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Elftes Turnier der Würfel-Artisten
Kaller Schocker-Meisterschaft startet am 15. Februar

Zum nunmehr elften Mal veran-
staltet der „Verein zur Erhaltung
der Gaststätte Gier“ in Kall die
Eifeler Schocker-Meisterschaft, bei
der es wieder den „Großen Preis“
abzustauben gilt. Am Samstag, 15.
Februar, werden ab 18 Uhr im Saal
Gier die Würfel über die maximal
elf Spieltische tanzen.
Zum zehnten Mal kämpfen die
„Schocker“ bei der beliebten

Meisterschaft dabei um den be-
gehrten Wanderpokal „Luisjen
Cup“, der an die ehemalige Kult-
wirtin Luise Gier erinnert. Zum
zweiten Mal geht es außerdem
um den „Schock-aus-Wanderpo-
kal“ der VR-Bank Nordeifel. Tur-
nierleiter Reiner Züll erwartet
wieder ein „volles Starterfeld mit
Spielern aus dem gesamten Kreis-
gebiet“.
Deshalb rät Züll allen interessier-
ten Mitspielern, sich rechtzeitig
für die Teilnahme an der Meister-
schaft anzumelden, weil das Tur-
nier mit 44 Teilnehmern ausge-
bucht ist. Etwa vier Stunden wird
das Spektakel im Kaller „Scho-
ckertempel“ dauern, wobei die
Würfelartisten verbissen um
„Schock aus“, „Straße“ oder
„Drei Deutsche“ (Pasch) kämpfen
werden.
Reichlich Preise und PokaleReichlich Preise und PokaleReichlich Preise und PokaleReichlich Preise und PokaleReichlich Preise und Pokale
Titelverteidigerin ist die 80-jähri-
ge Anita Groll aus Kall, die bei
der zehnten Meisterschaft die
gesamte jüngere Konkurrenz
„nass“ gemacht, und sich damit
auch gleichzeitig den Damenpo-

kal gesichert hatte. Den Schock-
Aus-Pokal der VR-Bank Nordeifel
gilt es für Sabrina Krause zu ver-
teidigen.
Wird das beliebte und überall be-
kannte Würfelspiel „Schocken“ in
den Eifeler Kneipen oft nach un-
terschiedlichen Regeln gespielt,
so gilt bei der Kaller Meisterschaft
ein bestimmtes Turnier-Regle-
ment. Geschockt wird in drei
Durchgängen mit je 15 Spielen,
wobei nach jedem Durchgang die
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Neue Herausforderungen
Shotokan Karate-Do Kall e.V.(seit 2000)

Treff für trauernde Männer
Am Mittwoch, 22. Januar, findet
um 19 Uhr ein Treff für trauernde
Männer in der Eifel im Pfarrheim
in Kall, Auf dem Büchel 2 statt.
Eingeladen sind Männer, die einen
Verlust erlebt haben und sich in
einem geschützten Rahmen aus-
tauschen möchten. Es kann über
all das gesprochen werden, was
im Zusammenhang mit der Trauer
bewegt. Jeder darf sich geben, wie
er ist und wie er sich an diesem
Abend fühlt. Es darf geweint und

es darf auch gelacht werden.
Der Treff für trauernde Männer ist
ein Angebot der Region Eifel im
Bistum Aachen und wird geleitet
von Pastoralreferent Matin Wes-
tenburger, der als Trauerbegleiter
ausgebildet ist, und dem ehema-
ligen Männerseelsorger Pfr. Josef
Berger. Anmeldung und Info bei
Pastoralreferent Martin Westen-
burger (02697/9079568;
martin.westenburger@
gdg-blankenheim-dahlem.de).

Die Gruppe, zur Zeit 16 Teilneh-
mer im Alter von 50 bis 72 erfreut
sich immer größerer Beliebtheit.
Die drei Trainer/-in dieser Gruppe
sind selber über 50 und 60 Jahre.
Mit diesen Gedanken kamen vor
einigen Monaten Annette, Frank,
Peter, Matthias und Sebastian in
die Kaller Turnhalle und das Aben-
teuer „Karate“ konnte beginnen!
Anfängliche Zweifel, ob Karate
vielleicht doch nur ein Sport ist
für jüngere Menschen, hatten sich
schnell zerschlagen. In der Turn-
halle trafen sie auf nette Men-
schen aller Altersstufen, die ge-
meinsam trainierten und sich
beim Üben gegenseitig unter-

stützten. Es ist ein Training, dass
verschiedene Aspekte berücksich-
tigt: Die Gesundheit zu erhalten,
Muskelaufbau, Selbstverteidigung
und natürlich auch Spaß! Jetzt trat
diese Gruppe zu ihrer ersten Gür-
telprüfung an. Aufgeregt, aber
optimistisch und voller Kampf-
geist zeigten sie den Prüfer: Erika
Krah 3. DAN, Jürgen Krah 3. DAN,
Norbert Lang 3. DAN und Udo
Koch 5. DAN, was sie geübt hat-
ten: Verschiedene Abwehrtechni-
ken, Tritte, Techniken der Selbst-
verteidigung und ein Bruchtest.
Gemeinsam mit anderen Mitglie-
dern des Vereins, die auch zur
Prüfung angetreten waren, konn-

Matthias, Peter, Sebastian, Frank, und AnnetteMatthias, Peter, Sebastian, Frank, und AnnetteMatthias, Peter, Sebastian, Frank, und AnnetteMatthias, Peter, Sebastian, Frank, und AnnetteMatthias, Peter, Sebastian, Frank, und Annette

Prüfungsgruppe von Norbert Lang 3. DAN und Udo Koch 5. DANPrüfungsgruppe von Norbert Lang 3. DAN und Udo Koch 5. DANPrüfungsgruppe von Norbert Lang 3. DAN und Udo Koch 5. DANPrüfungsgruppe von Norbert Lang 3. DAN und Udo Koch 5. DANPrüfungsgruppe von Norbert Lang 3. DAN und Udo Koch 5. DAN

ten sie voller Stolz ihre erste Ur-
kunden und die neuen Gürtel in
Empfang nehmen! Das Abenteuer
Karate geht weiter.

Wenn Du auch ein neues Aben-
teuer suchst, komm vorbei.

Text: Erika Krah

Besetzung der Tische neu ausge-
lost wird. Die Siegerehrung ist für
22 Uhr vorgesehen. Dem Bestplat-
zierten winkt ein „reichlich mit
Pokalen und Preisen gedeckter
Siegerehrungs-Tisch“.
Die Zahl der Mitspieler wird auf
48 begrenzt. Für die Teilnahme
am Turnier ist eine Voranmeldung
erforderlich, das Startgeld beträgt
zehn Euro. Zahlreiche Anmeldun-
gen liegen bereits vor. Interes-

senten können sich direkt in der
„Gaststätte Gier“ in die Teilneh-
merlisten einschreiben.
Anmeldungen beim Turnierleiter
sind auch per E-Mail unter
rz@zuell-kall.de
oder während der Öffnungszeiten
direkt in der Gaststätte oder un-
ter der Rufnummer (0 24 41) 42 25
möglich.
www.gaststaette-gier.de
pp/Agentur ProfiPress Zum sechsten Mal geht es hier um den großen Wanderpokal „Luisjen-Zum sechsten Mal geht es hier um den großen Wanderpokal „Luisjen-Zum sechsten Mal geht es hier um den großen Wanderpokal „Luisjen-Zum sechsten Mal geht es hier um den großen Wanderpokal „Luisjen-Zum sechsten Mal geht es hier um den großen Wanderpokal „Luisjen-
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Blaulicht im Fokus
Talkrunde mit Rettungsdienst-Vertretern

der Notfallsanitäter kommen“,
erklärt Alice Gempfer von der Ge-
meinde Kall.
Infos „aus erster Hand“Infos „aus erster Hand“Infos „aus erster Hand“Infos „aus erster Hand“Infos „aus erster Hand“
„Dieses Berufsbild“, erklärt Mi-
chael Schmeling, „hat sich stark
verändert.“ Reichte zuvor eine
kompakte Ausbildung zum Ret-
tungsassistenten, absolvieren an-
gehende Notfallsanitäter seit
zehn Jahren eine dreijährige Aus-
bildung in Theorie und Praxis. Als
einzige dürfen sie auch (klar defi-
nierte) ärztliche Maßnahmen aus-
führen.
Vanessa Siebertz (DRK) weist dar-
auf hin, dass der Fachkräfteman-
gel auch in ihrem Bereich ange-
kommen sei: „Die Einsatzfrequenz
ist deutlich gestiegen, aber wir
haben zu wenig Einsatzkräfte.“ Das
deckt sich mit dem Anliegen von
Bibliotheksleiterin Michelle Wag-
ner, die „aus erster Hand“ über

„Ein besonders prägender Einsatz
war sicherlich der Autobahn-Bus-
unfall 2004 mit 60 Verletzten und
zwei Toten“, berichtet Rainer
Brück. Er ist neben der aktiven
Tätigkeit im Rettungsdienst beim
Kreis Euskirchen zuständig für die
zentrale Dienstplanung, den Ar-
beitsschutz und das Gesundheits-
management.
Gemeinsam mit Vanessa Siebertz,
Leiterin Rettungsdienst und Kran-
kentransporte beim Deutschen Ro-
ten Kreuz im Kreis Euskirchen und
Michael Schmeling, Dienststellen-
leiter Malteser im Bereich Euskir-
chen, Bad Münstereifel und Wei-
lerswist, ist Brück am Freitag, 24.
Januar, zu Gast bei Bibliothekslei-
terin Michelle Wagner in der Me-
chernicher Nachbargemeinde Kall.
Ab 18 Uhr möchten sie Bahnhof-
straße 11 „mit dem Publikum ins
Gespräch über den Berufsalltag

den Beruf informieren möchte -
eben von „menschlichen Büchern“.
Auch die Zunahme von Übergrif-
fen gegenüber Rettungskräften
habe sie dazu bewogen, die gleich-
namige Projektreihe mit den Ret-

tungsdiensten zu starten. Der Ein-
tritt ist gratis, Anmeldungen sind
telefonisch (0 24 41 77 95 52)
oder per E-Mail an
bibliothek@kall.de möglich.
pp/Agentur ProfiPress
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Winterwaldwanderung durchs Jagdrevier

Kaffee und gute Gespräche:
Gemeinsam für eine nachhaltige Welt
Lust auf eine Tasse Kaffee, die
nicht nur schmeckt, sondern auch
fair produziert wurde? Kommen
Sie zu unserem konsumkritischen
Kaffeeklatsch! Hier erfahren Sie
in entspannter Atmosphäre, wie
Sie mit kleinen, bewussten Ent-
scheidungen (beim Einkaufen) die

Welt ein Stück besser machen
können.
Genießen Sie eine köstliche Aus-
wahl an fair gehandelten Produk-
ten, lassen Sie sich inspirieren
oder bringen Ihre eigenen Gedan-
ken ein! Gemeinsam erkunden
wir dabei, wie kleine Verände-

rungen große Auswirkungen auf
unsere Umwelt haben können.
Die Veranstaltung richtet sich an
Senior*innen und ist kostenlos.
Termin: Dienstag, 19. Februar,
14.30 bis 16.30 Uhr
Kostenfrei
Kursleiterin: wissenschaftliche

Veranstaltungen
der Kultour
Bilderbuchstunde in der Buchhandlung

Künstlertreff Nettersheim -
Gesprächskreis

Mitarbeiterin des Naturzentrums
Anmeldefrist: 12. Februar
Anmeldung:
Naturzentrum Eifel,
Urftstraße 2-4, 53947 Nettersheim
Telefon: (02486) 12 46, E-Mail:
naturzentrum@nettersheim.de
www.naturzentrum-eifel.de

Mit dem Jagdbeauftragten gehen
wir auf winterliche Spurensuche.
Zum Pflanzenschutz muss die Jagd
versuchen, den Wilddruck zu kon-
trollieren und die Schäden durch
Verbiss auf einem erträglichen
Niveau zu halten. Die ökologi-

schen Zusammenhänge und die
Aufgabe der Jagd in unseren Wirt-
schaftswäldern werden während
dieser Wanderung durch das Net-
tersheimer Revier erläutert.
Termin: Sonntag, 16. Februar, 14
bis 16 Uhr

Kostenfrei
Kursleiter:
Prof. Dr. Andreas Heidbüchel
Treffpunkt: Pflanzgarten Netters-
heim, am Ende der Blankenhei-
mer Straße
Anmeldefrist: 13. Februar

Anmeldung:
Naturzentrum Eifel,
Urftstraße 2-4, 53947 Nettersheim
Telefon: (02486) 12 46,
E-Mail:
naturzentrum@nettersheim.de
www.naturzentrum-eifel.de

Was einst als Stammtisch begann,
ist längst zu einer festen Institu-
tion geworden. Hier treffen sich
regelmäßig Künstlerinnen und
Künstler der Region zum kreati-
ven Austausch. Gäste sind herz-
lich willkommen.

Termin:
Freitag, 7. Februar, 19 Uhr
Ort: Literaturhaus,
Steinfelder Straße 12
Anmeldung:
kuenstlertreff-nettersheim@
gmx.de

Wir laden ein zur Vorlesestunde.
Jeden ersten Samstag im Monat
tauchen wir zusammen ein in Bil-
derbuchgeschichten. Wir lau-
schen, staunen, schauen und tau-
schen uns aus.

Für Kinder ab 4 Jahren.

Eltern können es sich gern mit
einem Kaffee bei uns gemütlich
machen. Kommt einfach vorbei.
Termin: 1. Februar, ab 11 Uhr
Ort: Buchhandlung Backhaus,
Bahnhofstraße 14,
53947 Nettersheim
Kostenfrei, keine Anmeldung
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Notvertretungsrecht für Ehegatten
Bundesnotarkammer warnt vor falscher Sicherheit und empfiehlt Vorsorgevollmacht

Schwere Krankheit, Unfall, Demenz
im Alter - im menschlichen Leben
gibt es viele Risiken. Wer im Ernst-
fall seine Angelegenheiten dann
nicht mehr selbst regeln kann, wird
ohne Vorsorgevollmacht unter Be-
treuung gestellt. Darauf weist die
Bundesnotarkammer hin. Auch das
mit der Reform des Vormund-
schafts- und Betreuungsrechts ab
dem 1. Januar 2023 eingeführte
Notvertretungsrecht für Ehegatten
vermeidet nicht sicher die Anord-
nung einer Betreuung. „Das Not-
vertretungsrecht schafft nur auf
den ersten Blick mehr Sicherheit“,
warnt Martin Thelen, Pressespre-
cher der Bundesnotarkammer.
Notvertretungsrecht zeitlich be-Notvertretungsrecht zeitlich be-Notvertretungsrecht zeitlich be-Notvertretungsrecht zeitlich be-Notvertretungsrecht zeitlich be-
fristet und nicht bei fristet und nicht bei fristet und nicht bei fristet und nicht bei fristet und nicht bei VVVVVermögens-ermögens-ermögens-ermögens-ermögens-
fragen gültigfragen gültigfragen gültigfragen gültigfragen gültig
Das Notvertretungsrecht gilt auf-
grund der Missbrauchsrisiken näm-

lich nur für bestimmte Gesundheits-
angelegenheiten und nicht für Ver-
mögensfragen. „Wenn eine Rech-
nung bezahlt werden muss und dafür
ein Kontozugriff notwendig ist oder
wenn nach einem Unfall für den
behindertengerechten Umbau der
Wohnung ein Kredit erforderlich ist,
hilft das Notvertretungsrecht nicht
weiter“, erklärt Thelen. Zudem sei
das Notvertretungsrecht zeitlich
beschränkt. „Es gilt nur für sechs
Monate. Ist diese Zeit abgelaufen,
muss anschließend eine Betreuerin
oder ein Betreuer bestellt werden.“
Weitere Informationen zur Vorsor-
gevollmacht und zur Tätigkeit von
Notarinnen und Notaren gibt es un-
ter www.notar.de.
Widerspruch im ZentrWiderspruch im ZentrWiderspruch im ZentrWiderspruch im ZentrWiderspruch im Zentralen alen alen alen alen VVVVVorsororsororsororsororsor-----
geregister der Bundesnotarkammergeregister der Bundesnotarkammergeregister der Bundesnotarkammergeregister der Bundesnotarkammergeregister der Bundesnotarkammer
Wer das Notvertretungsrecht
nicht wünscht, kann einen Wider-

Das Notvertretungsrecht vermeidet nicht sicher eine Betreuung. NotareDas Notvertretungsrecht vermeidet nicht sicher eine Betreuung. NotareDas Notvertretungsrecht vermeidet nicht sicher eine Betreuung. NotareDas Notvertretungsrecht vermeidet nicht sicher eine Betreuung. NotareDas Notvertretungsrecht vermeidet nicht sicher eine Betreuung. Notare
empfehlen eine Vorsorgevollmacht und gegebenenfalls eine Patienten-empfehlen eine Vorsorgevollmacht und gegebenenfalls eine Patienten-empfehlen eine Vorsorgevollmacht und gegebenenfalls eine Patienten-empfehlen eine Vorsorgevollmacht und gegebenenfalls eine Patienten-empfehlen eine Vorsorgevollmacht und gegebenenfalls eine Patienten-
verfügung. Foto: djd/Bundesnotarkammer/Getty Images/Drazen Zigicverfügung. Foto: djd/Bundesnotarkammer/Getty Images/Drazen Zigicverfügung. Foto: djd/Bundesnotarkammer/Getty Images/Drazen Zigicverfügung. Foto: djd/Bundesnotarkammer/Getty Images/Drazen Zigicverfügung. Foto: djd/Bundesnotarkammer/Getty Images/Drazen Zigic

spruch in das Zentrale Vorsorge-
register der Bundesnotarkammer
eintragen lassen. Der Widerspruch
schließt das Notvertretungsrecht
des Ehegatten jedoch nur aus,
ohne etwas darüber auszusagen,
wer stattdessen für einen han-
deln soll. Um für den Notfall vor-
zusorgen, empfiehlt sich laut No-
tarkammer weiter eine Vorsorge-
vollmacht, gegebenenfalls in Ver-
bindung mit einer Patientenver-

fügung. Mit der Vorsorgevollmacht
kann eine Vertrauensperson be-
stimmt werden, die für einen han-
delt, wenn man hierzu selbst nicht
mehr in der Lage ist. Die Vertrau-
ensperson kann der Ehepartner,
aber auch eine andere Person
sein. Gibt es eine ausreichende
Vorsorgevollmacht, darf das Ge-
richt keine Betreuung anordnen
und das Notvertretungsrecht gilt
nicht. (djd)

Eine Vorsorgevollmacht und eine Patientenverfügung sind die rechtlichEine Vorsorgevollmacht und eine Patientenverfügung sind die rechtlichEine Vorsorgevollmacht und eine Patientenverfügung sind die rechtlichEine Vorsorgevollmacht und eine Patientenverfügung sind die rechtlichEine Vorsorgevollmacht und eine Patientenverfügung sind die rechtlich
sichersten Wege, um im Notfall eine gesetzliche Betreuung zu vermei-sichersten Wege, um im Notfall eine gesetzliche Betreuung zu vermei-sichersten Wege, um im Notfall eine gesetzliche Betreuung zu vermei-sichersten Wege, um im Notfall eine gesetzliche Betreuung zu vermei-sichersten Wege, um im Notfall eine gesetzliche Betreuung zu vermei-
den. Foto: djd/Bundesnotarkammerden. Foto: djd/Bundesnotarkammerden. Foto: djd/Bundesnotarkammerden. Foto: djd/Bundesnotarkammerden. Foto: djd/Bundesnotarkammer
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Jazz und Pop bei Kerzenschein
Das dritte Konzert der Eifel Serenade

Stimme, die unter die Haut geht.
Berthold Matschat, ein renom-
mierter Jazz-Pianist und Arran-
geur, bringt seine Virtuosität und
Leidenschaft in die gemeinsame
Musik ein. Seine Tourneen mit
Künstlern wie Shirley Bassey, Paul
Kuhn und Udo Jürgens prägen sei-
ne musikalische Handschrift.
Zusammen bilden Goldberg und
Matschat ein harmonisches Duo,
das sich sowohl den klassischen
Jazz-Standards als auch deut-
schen Stücken widmet - darunter
Eigenkompositionen und Werke
von Künstlern wie Caterina Va-
lente und Manfred Krug.
Das Konzert verspricht ein beson-
deres Highlight für Musikliebha-
ber, die sich von der Energie und
dem Charme des Duos mitreißen
lassen und auf einen unvergessli-
chen Abend bei Kerzenschein freu-
en können.
Die Besucherinnen und Besucher

Am 24. Januar, um 19.30 Uhr, lädt
die Gesellschaft für Wirtschafts-
förderung (GfW) Schleiden zu ei-
nem besonderen musikalischen
Erlebnis ein: Das dritte Konzert
der neuen Reihe Eifel Serenade
findet unter dem stimmungsvol-
len Titel „Jazz und Pop bei Ker-
zenschein“ im KunstForumEifel in
Gemünd statt. Das Duo Gaby Gold-
berg und Berthold Matschat ent-
führt das Publikum mit einem fa-
cettenreichen Programm aus
Swing und Jazz in eine Welt voller
Emotionen und Klangkunst.
Gaby Goldberg, eine Sängerin von
beeindruckender Vielseitigkeit,
hat ihre Liebe zu Swing und Jazz
durch ihre enge Zusammenarbeit
mit dem legendären Paul Kuhn
entdeckt. Als erfahrene Künstle-
rin, die bereits mit Größen wie Al
Jarreau und Udo Jürgens auftrat,
überzeugt sie durch ihre charis-
matische Bühnenpräsenz und eine

Gaby GoldbergGaby GoldbergGaby GoldbergGaby GoldbergGaby Goldberg
Berthold Matschat.Berthold Matschat.Berthold Matschat.Berthold Matschat.Berthold Matschat.
Fotos: MatschatGoldbergFotos: MatschatGoldbergFotos: MatschatGoldbergFotos: MatschatGoldbergFotos: MatschatGoldberg

haben ab 18.30 Uhr Einlass und
die Möglichkeit, vor dem Konzert
die aktuelle Ausstellung im Kunst-
ForumEifel zu besichtigen.
Tickets sind bei der Tourist Infor-
mation in Gemünd, bei Ticket Re-

gional oder an der Abendkasse
(Restkarten) erhältlich.
Kinder und Jugendliche bis 17 Jah-
re erhalten freien Eintritt, benöti-
gen aber eine kostenfreie Ein-
trittskarte.

Corpsappell der Zülpicher Prinzengarde
Im Anschluss an die Mundartmes-
se der Zülpicher Karnevalsverei-
ne zog das komplette Corps mit
ihrer Kinder- und Jugendtanzgar-
de zum Pfarrzentrum Sankt Peter,
wo man sich bei dem ein oder
anderen Getränk, einem zünfti-
gen Imbiss und den Klängen des
vereinseigenen Fanfarencorps un-
ter der Leitung von Patrick Emd-
genbroich im Kreis der Kamera-
den auf die bevorstehende Sessi-
on einstimmte. Horst Wachendorf
hieß alle Ehrenpräsidenten, -Kom-
mandanten und -Offiziere, Sena-
torinnen und Senatoren sowie das
Tanzpaar und alle weiteren Grup-
pierungen auf das Herzlichste will-
kommen. Der jüngste Aktiven ka-
men hier ganz groß heraus. Im

Verlauf des Abends wurden Eh-
rungen, Ernennungen, Beförde-
rungen, Uniformappell und der
Fahneneid abgehalten. Während
des 23. Corpsappells der Zülpi-
cher Prinzengarde im Sankt Pe-
ter-Pfarrzentrum konnte Präsi-
dent Horst Wachendorf gemein-
sam mit seinem 1. Vize Simon
Deuster und dem 2. Vize Torsten
Zielke hohen Besuch begrüßen.
Ein Repräsentant des Regional-
verband Düren e.V. im Bund Deut-
scher Karnevalisten schauten
vorbei. Der Vizepräsident für den
Raum Zülpich Dieter Vogel kam
nicht mit leeren Händen. Der Ver-
band würdigte auf Antrag der Prin-
zengarde mit dem Verdienstorden
Gold mit Brillanten Jochen Zielke

(v.l.) Simon Deuster, Torsten Zielke, Paul Trimborn, Holger Ulhaas,(v.l.) Simon Deuster, Torsten Zielke, Paul Trimborn, Holger Ulhaas,(v.l.) Simon Deuster, Torsten Zielke, Paul Trimborn, Holger Ulhaas,(v.l.) Simon Deuster, Torsten Zielke, Paul Trimborn, Holger Ulhaas,(v.l.) Simon Deuster, Torsten Zielke, Paul Trimborn, Holger Ulhaas,
Jochen Zielke, Dieter Vogel, Horst WachendorfJochen Zielke, Dieter Vogel, Horst WachendorfJochen Zielke, Dieter Vogel, Horst WachendorfJochen Zielke, Dieter Vogel, Horst WachendorfJochen Zielke, Dieter Vogel, Horst Wachendorf

und Paul Trimborn. Holger Uhlhaas
erhält den BDK Verdienstorden in
Gold. Den Orden in Silber für Ver-
dienste gilt Bastian Kakuschke,
dieser war entschuldigt. Vogel reis-
te gerne nach Zülpich an, wie er
kundtat.
Ein weiterer Höhepunkt des
Corpsappells war natürlich der

Einzug des amtierenden Regen-
ten der Stadt Zülpich, Prinz Basti
I. mit Gefolge, der mit Beifall und
Gesängen empfangen wurde. Wie
bei den Zülpicher Prinzengardis-
ten üblich wurde nach Abarbei-
tung des offiziellen Programms
gemütlich Kameradschaftspflege
betrieben. FH
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Öff nungszeiten: 
Mo.-Fr. 9:00 - 13:00 Uhr · 14:30 - 18:00 Uhr
Zülpich: Mittwochnachmittag geschlossen

www.dost.nrw · mail@dost.nrw Alle Kassen

Gut hören – Gut hören – mehr Lebensqualität!mehr Lebensqualität!
Das Gehör ist die Brücke zu unseren 

Mitmenschen – wer weniger hört, 
leidet schnell am Gefühl isoliert zu sein. 
Dabei ist Hilfe einfach. Ein Besuch beim 
HNO-Arzt oder Hörakustiker klärt schnell, 
wie Ihnen geholfen werden kann. Die gute 
Nachricht: Besser hören können Sie sich 
immer leisten, denn viele hochmoderne 
Hörsysteme erhalten Sie über die Kran-
kenkassen zum Nulltarif*.

*Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.

Ihr Hörakustiker-Team in Zülpich
Ihr Gehör ist einzigartig. Entsprechend 

sorgsam kümmern sich unsere bes-
tens ausgebildeten Hörakustiker um 
Sie. Wir hören Ihnen zu, damit Sie 
besser hören.
In unserer Filiale in Zülpich werden 
Sie von Spezialisten versorgt – mit 

individuell programmierten Hörsystemen, genauer Messtechnik und 
maßgefertigten Pass stücken, die die Anatomie Ihres Ohres exakt 
berücksichtigt.

Gut hören sieht man nicht
Heutige Hörsysteme sind so klein und unschein-
bar, dass man sie kaum wahrnimmt. Technisch 
auf höchstem Niveau, bieten sie optimalen 
Tragekomfort, so dass Sie sich schnell an sie 
gewöhnen. 

 Angeregte Gespräche, gemeinsames Lachen, 
das Gefühl für Nuancen, die Schönheit eines Pia-
nissimo oder eines geflüsterten Wortes: diese 

Welt steht Ihnen wieder off en.

Besuchen Sie uns in der 
Zülpicher Innenstadt.

Wir freuen uns auf Sie!

Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · 02252-8375714
Markt 11 · 50374 Erft stadt · 02235-75123

””

Joachim Dost
Geschäft sführung & Inhaber

Ben Anders, Stefanie Künstler, Sven Dute

Mit dem Prinzen-Puls zur Blutspende in Zülpich
Beim närrischen Aderlass fließt ordentlich Karnevalisten Blut
Zum achtzehnten Mal gab es kürz-
lich eine Prinzenblutspende in Zül-
pich. Dazu kam nicht nur der amtie-
rende Prinz Basti I. (Schumacher)
samt Prinzessin Anke, den Adjutan-
ten sowie die Präsidenten der rö-
merstädtischen Karnevalsvereine
ins Forum. Zur großen Freude von
Zülpichs DRK-Gemeinschaftsleiter
Thomas Heinen und dem Ortsver-
einsvorsitzenden Lothar Henrich
unterstützten auch zahlreiche Mit-
glieder der Vereine aus der gesam-
ten Großgemeinde Zülpich die gute
Sache. Darunter das Dreigestirn aus
Mülheim-Wichterich und die Kin-
derprinzessin aus Schwerfen.
Basti I. zeigte sich vom Angebot
des DRK beeindruckt. „In der heu-
tigen Zeit ist einem gar nicht be-
wusst wie sehr Blutkonserven be-
nötigt werden. Da war für mich di-
rekt klar, dass ich auch im Ornat als
Prinz die gute Sache unterstütze.
Meine letzte Spende war im Jahr
1999. Das ist jetzt 25 Jahre her. Mit
dem heutigen Tag habe ich das

sechste Mal gespendet. Ich war gar
nicht aufgeregt, der Arzt hat einen
Puls von 72 bei mir gemessen. Das
ist sehr ruhig, naja ein echter PP
halt, ein Prinzen-Puls. Ich hoffe nur,
dass genug von meinem Blauen Blut
herauskommt“, sagte er bevor es
auf die Liege ging. Das tat es und
genau wie alle Blutspender ließ die
Tollität 500 Gramm Blut vor Ort.
Für das Prinzenblutspenden hatte
Prinz Basti I. mit seinen Vereinska-
meraden der Prinzengarde Zülpich
1910 e.V. sowie den weiteren Kar-
nevalsgesellschaften der Stadt
bereits im Vorfeld der jecken Blut-
spende die Werbetrommel gerührt.
Der Tollitäten-Appell, zum kollekti-
ven Aderlass für den guten Zweck
im Forum zu erscheinen, blieb nicht
ohne Wirkung: 291 Blutspender
waren dem Aufruf gefolgt, darunter
25 Erstspender. „Das ist ein toller
Erfolg, und wir bedanken uns beim
Prinzen der Römerstadt und sei-
nem Gefolge“, sagte Thomas Hei-
nen vom DRK. Vor und hinter den

Kulissen hatten die freiwilligen Hel-
fer des Roten Kreuzes alle Hände
voll zu tun, um den reibungslosen
Ablauf des Blutspende-Events zu
gewährleisten. Und bevor sich Zül-
pichs Prinz verabschiedete rief er
ein dreifaches Alaaf auf alle Helfer
und Unterstützer aus.
Alle Blutspender waren zudem
eingeladen sich für den kleinen
Leo typisieren zu lassen. Der klei-
ne Junge aus der Eifel hat Blut-

krebs und das bereits zum zwei-
ten Mal. Die Diagnose war ein
großer Schock. Doch Leo kämpfte
wie ein Superheld. Um wieder ge-
sund zu werden, benötigt Leo aber
dringend eine Stammzellspende.
Dafür braucht er jedoch viel Hilfe.
Die nächste Blutspende findet am 8.
April von 15.30 bis 20 Uhr im Forum
Zülpich statt. Termine können bereits
unter www.blutspende.jetzt gebucht
werden. FH

Prinzenblutspende in Zülpich: Beim närrischen Aderlass floss ordentlichPrinzenblutspende in Zülpich: Beim närrischen Aderlass floss ordentlichPrinzenblutspende in Zülpich: Beim närrischen Aderlass floss ordentlichPrinzenblutspende in Zülpich: Beim närrischen Aderlass floss ordentlichPrinzenblutspende in Zülpich: Beim närrischen Aderlass floss ordentlich
Karnevalisten BlutKarnevalisten BlutKarnevalisten BlutKarnevalisten BlutKarnevalisten Blut
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Die Zeichen stehen auf Karneval
Verdötschte Geecher feiern traditionsreiche Sitzung in rotweiß

Tänzen. Natürlich durfte neben
dem Tanz eins nicht fehlen. Was,
wenn nicht Musik holt das Publi-
kum von den Plätzen? Garant für
gute Laune und Stimmung war
Sänger „Timo Schwarzendahl“.
Zu vorgerückter Stunde schlos-
sen die Jungs von den „Brems-
klötz“ musikalisch die Sitzung.
Mit ihren Auftritten haben sich

„Dieser Abend hat alle Erwartun-
gen übertroffen“, „Super Stimmung,
Super Programm, Super Karneval“
- die Reaktionen der anwesenden
Karnevalisten anlässlich der Kar-
nevalssitzung der Karnevalsgesell-
schaft Verdötschte Geecher 1936
e.V. in der Füssenicher Sporthalle
waren überwältigend. Bänke wur-
den zwar gebraucht - allerdings nur
um darauf zu feiern. Alle Akteure
sorgten auf der Sitzung dafür, dass
der Abend für alle Beteiligten un-
vergesslich blieb. Los ging es um
19.11 Uhr mit dem Einmarsch. Di-
rekt zu Beginn der Sitzung bot sich
ein imposantes Bild.
Der Präsident Marcel Schäfer hieß
mit der Karnevalsgesellschaft
„Heimat“ 1919 e.V. Dürscheven,
dessen Tambourcorps und Fanfa-
rencorps sowie der KG Verdötsch-
te Geecher 1936 e.V. die Jecken
willkommen. Mit eingezogen war
auch Prinzessin Antje I. sowie Kin-
derprinzessin Celine I. der Geicher.
Nach der Begrüßung durch Schäfer
wartete das erste karnevalistische

Highlight auf die Besucher. Die Tän-
ze der KG Geich sowie der KG aus
Dürscheven überzeugten brilliant.
präsentierten ihre Tänze. Hoher
Besuch zog mit dem Kinderprinzen
der Stadt Düren, Fynn I. samt Hof-
staat danach ein. Musikalischer Eis-
brecher war die Gruppe „Kelz
Boys“. Im Anschluss zeigten die
„Zwei Hillije“, dass bei Krätzchen
und Büttenreden bei Karnevalssit-
zungen doch noch zugehört wird.
Die Gastvereine des „Bürveni-
cher Karnevalsvereins“ sowie die
„KG Wollersheim“ mit ihrem
Dreigestirn sowie den Dancing
Diamonds und die „Prinzengarde
Zülpich“ mit dem amtierenden
Prinzen der Stadt Zülpich Prinz
Basti I. (Schumacher) zogen mit
Mann und Maus ein und fühlten
sich sichtlich wohl in der von zig
helfeneden Händen geschmück-
ten rotweißen Sporthalle. Das
Tanzcorps „Rote Husaren“ und
das Männerballett „Firewalker“
aus Vlatten begeisterten das Pu-
blikum mit ihren diesjährigen

Prinzessin Antje I. (l.) sowie Kinderprinzessin Celine I. (r.) genossen denPrinzessin Antje I. (l.) sowie Kinderprinzessin Celine I. (r.) genossen denPrinzessin Antje I. (l.) sowie Kinderprinzessin Celine I. (r.) genossen denPrinzessin Antje I. (l.) sowie Kinderprinzessin Celine I. (r.) genossen denPrinzessin Antje I. (l.) sowie Kinderprinzessin Celine I. (r.) genossen den
Jubel der Gäste, nach dem Einzug, auf der Bühne sichtlichJubel der Gäste, nach dem Einzug, auf der Bühne sichtlichJubel der Gäste, nach dem Einzug, auf der Bühne sichtlichJubel der Gäste, nach dem Einzug, auf der Bühne sichtlichJubel der Gäste, nach dem Einzug, auf der Bühne sichtlich

Markus Ernst zum Ehrenmitglied ernannt
Corpsappell der Hovener Jungkarnevalisten
Im Anschluss an die Mundartmes-
se in Sankt Peter Zülpich war die
Gaststätte Wallraff in Hoven am
3. Januar voll besetzt.
Zur Stärkung für die „Grün-Gelben“
gab es direkt zu Anfang Krusten-
braten vom Vereinswirt Reimund
Wallraff. Die Karnevalistinnen und
Karnevalisten hatten gerade erst
fertig gespeist, da kündigte sich mit
dem Einzug des amtierenden Prin-
zen der Stadt Zülpich Prinz Basti I.
mit Prinzessin Anke, nebst Prinzen-
führer und Adjutantenteam das ers-
te Highlight des Abends an. Die Tol-
lität nutzte die Gelegenheit, ver-
dienten Mitgliedern der HJK seinen
Prinzenorden zu verleihen. Als Ge-
schenk für das gesamte Corps hat-
te er einen „Bierkranz mit dem Wei-
ertoremblem“ dabei.
Aus den Händen der Kommandan-
ten Rolf Kogel und David Schleifer
erhielten die neuen Vereinsmitglie-
der feierlich ihren Vereinsorden.
Darüber hinaus durften die neuen
Gardisten Dustin Maier und Nico
Teles ihren Fahneneid „ablegen“.

Im Verlauf des Abends besuchte
der Vize-Präsident des Regional-
verbandes Düren im Bund Deut-
scher Karneval, Dieter Vogel, die
„Hovener“. Stephanie Oeltermann
und Thomas Embgenbroich erhiel-
ten aus den Händen von Vogel für
ihre Verdienste die Ehrennadel des
RVD. Die für besondere Verdienste
vorgesehene Verdienstnadel des
RVD erhielten die Mitglieder Da-
vid Schleifer und Chris Sowade. Der
BDK Orden in Gold wurde Rein-
hard Schmitz feierlich verliehen.
Reinhard Schmitz ist seit über 40
Jahren Mitglied der HJK. Er gehört
zu den noch wenigen aktiven Grün-
dungsmitgliedern des Musikzuges
aus dem Jahr 1984. Als weitere
Vereinsehrung wurden Anina Sie-
ver und Gina Wolf als langjährige
Betreuerinnen der Jugendgarde
mit einem persönlichen Fotobuch
und einem Geschenk aus den Hän-
den des Präsidenten Gerd Wallraff
offiziell verabschiedet, verbunden
mit einem Dank für die geleistete
Arbeit. Besonders ausgezeichnet

(v.l.) Rolf Kogel, Markus Ernst, Gerd Wallraff(v.l.) Rolf Kogel, Markus Ernst, Gerd Wallraff(v.l.) Rolf Kogel, Markus Ernst, Gerd Wallraff(v.l.) Rolf Kogel, Markus Ernst, Gerd Wallraff(v.l.) Rolf Kogel, Markus Ernst, Gerd Wallraff

alle Künstler neben Standing
Ovation eine Rakete nach der
anderen verdient ergattert. Vie-
le der Anwesenden waren erneut
so von der Sitzung begeistert,
dass sie bereits jetzt ihre Teil-
nahme dem Kassierer und Lite-
raten Dieter Vogel an der Karne-
valssitzung im nächsten Jahr zu-
gesagt haben. FH

wurde im Verlauf des Abends Ar-
chitekt Markus Ernst aus Zülpich,
der ab sofort Ehrenmitglied der
Karnevalsgesellschaft ist. Als letz-
te und sehr besondere Ehrungen
standen noch die Verleihungen des
Vereinsordens in Gold für über 40-
jährige Mitgliedschaft im „Erwach-
senencorps“ auf der Tagesordnung.
Neben Reinhard Schmitz, der ne-
ben dem BDK-Orden hier zusätz-

lich geehrt wurde, erhielt der Prä-
sident des Vereins, Gerd Wallraff,
diesen besonderen Orden aus den
Händen seines Vizepräsidenten
Markus Booch und seines Kom-
mandanten Rolf Kogel. Obligato-
risch waren am Abend wieder die
zahlreichen Spenden der Geehr-
ten, so dass der Corpsappell der
HJK wieder einmal feuchtfröhlich
und sehr kurzweilig war! FH
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Am Städtischen Johannes-Sturmius-Gymnasium
lässt es sich nun noch besser lernen und leben
Am JSG Schleiden kommt das Pro-
jekt „Sanierungs- und Erweite-
rungsbau“ gut voran. Nachdem
im vergangenen Herbst die Oase
auf modernem Stand wieder am
Start war und wenig später das
Baugerüst an der Blumenthaler
Straße abgebaut werden konnte,
geht es nun einen wirklich we-
sentlichen und substanziellen
Schritt nach vorne.
Neue Neue Neue Neue Neue VVVVVerwerwerwerwerwaltungsräumealtungsräumealtungsräumealtungsräumealtungsräume
Nach sechs Jahren im Exil ziehen
Schulleitung und Sekretariat zu-
rück in die frisch sanierten Büro-
räume des Verwaltungstraktes.
Das macht viele Abläufe in der
Schule einfacher und stärkt die
Zusammenarbeit zwischen Kolle-
gium und Schulleitung in beson-
derer Weise. Auch die Anmelde-
gespräche, die ab dem 7. Februar
angeboten werden, finden nun im
neuen Verwaltungstrakt wieder
im Schulgebäude statt.
Frisch gekochter Mittagstisch inFrisch gekochter Mittagstisch inFrisch gekochter Mittagstisch inFrisch gekochter Mittagstisch inFrisch gekochter Mittagstisch in
der Oaseder Oaseder Oaseder Oaseder Oase
Noch besser leben lässt es sich am
JSG nun auch in der Mittagspause,
denn die Oase bietet jeden Tag ein
frisch gekochtes Mittagsmenu an,
dazu immer Salat vom Salatbuffet
und auch Nachtisch - alles ganz
frisch zubereitet und auch immer
mit Angeboten für Vegetarier:in-
nen. Der Speiseplan wird allen auch
digital zugänglich gemacht, in der
nächsten Woche gibt es z.B. Pizza-
brötchen oder Hot Dogs, aber auch
Gemüsesuppe und Kaiserschmarrn.
Und das alles zum kleinen Preis
und auch per Karte bezahlbar, das
schätzen die Schüler:innen.
Winter Winter Winter Winter Winter WWWWWonderland im JSGonderland im JSGonderland im JSGonderland im JSGonderland im JSG
Auch das gemeinsame Feiern hat
nun bessere Möglichkeiten. So wur-
de die Unterstufenparty im Januar
in den offenen Lernräumen mit ih-
ren großzügigen Glasfronten ein
voller Erfolg. Zum Thema „Winter
Wonderland“ trafen sich Elfen und
Eiskönigin, Winter-Zauberfeen und
Party Sterne zum gemeinsamen
Feiern, Just-Dance Spielen und Film-
gucken. Eine Veranstaltung, die die
SV zusammen mit den Schüler:innen
der Einführungsphase (Klasse 11)
und den Lehrer:innen geplant und
organisiert hat. Die Klassen 5 und 6
hatten so ihre Party und waren
einmal so richtig ausgelassen

abends in der Schule. Dass alles
gut ablief und die Eltern unbesorgt
ihre Kinder tanzen und feiern las-
sen konnten, dafür sorgten auch
viele engagierte Kolleg:innen, die
auch gleich selbst im Kostüm mit
ihren Schüler:innen mitfeierten.
Außerschulische LernangeboteAußerschulische LernangeboteAußerschulische LernangeboteAußerschulische LernangeboteAußerschulische Lernangebote
und Berufsorientierungund Berufsorientierungund Berufsorientierungund Berufsorientierungund Berufsorientierung
Der Januar ist immer eine wichtige
Zeit zur Studienorientierung, denn
die Universitäten bieten Schnupper-
tage an. Dieses Jahr wurden unsere
Schüler:innen der Q2 vom WDR Bonn
bei ihrem Schnuppertag an der Uni
Bonn begleitet, bei dem sie viele
Fachgruppen kennenlernen konnten
und bei „richtigen“ Vorlesungen teil-
nehmen konnten. Die Schüler:innen
waren erstaunt, wie locker auch Ma-
thematik-Vorlesungen sein können
und fühlten sich in ihrem Studien-

wunsch weiter bestärkt. Gefördert
wird diese Orientierung am JSG auch
durch den eigens erfundenen Exper-
tentag im März, an dem ehemalige
Schüler:innen ihr Studienfach oder
ihren Beruf den Oberstufen-
schüler:innen vorstellen.
TTTTTag der Sprag der Sprag der Sprag der Sprag der Sprachen:achen:achen:achen:achen: Cinéfête und Cinéfête und Cinéfête und Cinéfête und Cinéfête und
RömerthermenRömerthermenRömerthermenRömerthermenRömerthermen
Noch ein außerschulisches High-
light steht im Januar an: Der Be-
such der Französischklassen 7-10
im Kino Hillesheim. Beim franzö-
sischen Kinofestival Cinéfête se-
hen die Schüler:innen französi-
sche Filme im Original mit deut-
schen Untertiteln, die sonst nicht
in deutschen Kinos laufen. Die
Lateinschüler:innen nutzen den
Tag, um das römische Erbe in der
Region ganz real in Zülpich und
Köln zu erleben.

Die Moderatorinnen aus der EphDie Moderatorinnen aus der EphDie Moderatorinnen aus der EphDie Moderatorinnen aus der EphDie Moderatorinnen aus der Eph
voll in ihrem Element.voll in ihrem Element.voll in ihrem Element.voll in ihrem Element.voll in ihrem Element.
Foto: Christian Baran, Jgst. 12Foto: Christian Baran, Jgst. 12Foto: Christian Baran, Jgst. 12Foto: Christian Baran, Jgst. 12Foto: Christian Baran, Jgst. 12

So bietet das JSG ein vielfältiges
Lernen und Leben mit neuen Mög-
lichkeiten an. Weitere Infos zu al-
len Neuigkeiten mit Videos über
das JSG gibt es auf unserer
Homepage:
www.schleiden-gymnasium.de.
Text: Heike Schumacher,
JSG Schleiden
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Tradition fortgesetzt
Prinz Basti I. hat nun seinen „eigenen“ Straßennamen

Vollsperrung der Münsterstraße
Bauarbeiten zur Neugestaltung der Innenstadt gehen in die nächste Phase

Traditionen sollen aufrecht gehal-
ten und fortgesetzt werden. Trotz
vollem Terminkalender nach der
offiziellen Wagenübergabe und
dem Corpsappell nahm die am-
tierende Tollität der Stadt Zülpich
einen besonderen Termin wahr.
Dieser fand nicht in einer Halle
oder so statt. Nein, direkt bei Prinz
Basti I. und Prinzessin Anke vor
der Haustüre. Die Aktion der Um-
benennung der Straße des Prin-
zen stammt von der „Prinzengar-
de Zülpich 1910 e.V.“. Seit Ewig-
keiten führte man diese Aktion in
der Karnevalszeit durch.
Zwischendurch setzte die Aktion
aus. In der Session 2017/2028 fur
man jedoch damit erfolgreich fort.
Hierzu zieht das Fanfarencorps der
Prinzengarde nach dem neuen Jahr
zum immer aktuell amtierenden
Prinzen. In diesem Falle waren es

nur einige Meter vom Gardequar-
tier Münstertor bis zum Wohnort
von Bastian Schumacher. Die Tol-
lität samt Adjutanten Team und
einigen Zuschauern hieß die Prin-
zengarde auf das herzlichste will-
kommen. „Euch zu ehren sind wir
hier, denn ab heute soll die Stra-
ße den Namen eures Amtes tra-
gen“, klärte der Präsident Horst
Wachendorf kurz auf. Dann ließ er
das Schild „Straße seiner Tollität
Prinz Basti I.“ vor dem Haus der
närrischen Hoheit enthüllen,
stimmte sodann mit allen „En
Zöllechs aahle Muure“ an und
entlockte den Karnevalisten ein
dreifaches „Zöllech Alaaf“. Der
zweite stellvertretende Präsident
der Prinzengarde, Simon Deuster,
hatte gemeinsam mit dem zwei-
ten stellv. Präsident, Torsten Ziel-
ke, ein Straßenschild in kleinerer

Die amtierende Tollität der Stadt Zülpich hat seine eigene Straße: PrinzDie amtierende Tollität der Stadt Zülpich hat seine eigene Straße: PrinzDie amtierende Tollität der Stadt Zülpich hat seine eigene Straße: PrinzDie amtierende Tollität der Stadt Zülpich hat seine eigene Straße: PrinzDie amtierende Tollität der Stadt Zülpich hat seine eigene Straße: Prinz
Basti I. (l.) und Prinzessin Anke (r.)Basti I. (l.) und Prinzessin Anke (r.)Basti I. (l.) und Prinzessin Anke (r.)Basti I. (l.) und Prinzessin Anke (r.)Basti I. (l.) und Prinzessin Anke (r.)

Fassung als Erinnerung an den
Prinzen übergeben.
Bei so viel Ehre zeigte sich der
Regent dankbar und lud großzü-

gig alle zum anschließenden ge-
mütlichen Beisammensein in sein
Haus ein.
FH

Die Bauarbeiten zur Neugestal-
tung der Zülpicher Innenstadt im
Bereich Münsterstraße, Brauers-
gasse und Juhlsgasse werden in
den nächsten Tagen sichtbar an
Fahrt gewinnen. Die vorbereiten-
den Maßnahmen zum Kanalneu-
bau in der Brauersgasse sind so-
weit abgeschlossen, dass die ei-
gentlichen Kanalbauarbeiten in
diesem Bereich nun beginnen
können. Aus diesem Grund kommt
es, wie zum Start der Bauarbei-
ten angekündigt, in Kürze zu ei-
ner voraussichtlich sechsmonati-
gen Vollsperrung des Knoten-
punktes Münstertor/Von-Lutzen-
berger-Straße/Münsterstraße so-
wie der Münsterstraße im Bereich
zwischen Münstertor und Juhls-
gasse. Auch die Brauersgasse und
der Mühlenberg im Bereich der

Parkflächen am Museum der Ba-
dekultur unterliegen weiterhin
einer Vollsperrung. Die Juhlsgas-
se ist ebenfalls nicht durchgängig
befahrbar.
Der Fahrzeugverkehr in die In-
nenstadt wird über Frankengra-
ben, Martinstraße, Markt, Käs-
markt und Gasthausberg umge-
leitet. Um die Kölnstraße
weiterhin befahren zu können,
wird die Einbahnstraßenregelung
in der Guinbertstraße gedreht.
Die Münsterstraße wird in den
kommenden Monaten zur Sack-
gasse und ist mit Beginn der Voll-
sperrung ebenfalls nur noch
entgegen der bisherigen Fahrt-
richtung erreichbar. Sie wird
allerdings zur absoluten Haltver-
botszone, die nur vom geschäft-
lichen Lieferverkehr zum Be- und

Entladen befahren werden darf.
Das Parken in diesem Bereich ist
jedoch untersagt. Der Fußgänger-
verkehr wird durch einen mit
Bauzäunen abgetrennten Be-

reich beidseits der Münsterstra-
ße aufrechterhalten, so dass alle
Geschäfte und Wohngebäude
während der Bauphase fußläufig
erreichbar bleiben.
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Zudecken
Nicht eine für alle

Jeder Mensch ist anders. Diese
banale Erkenntnis macht auch für
den Schlaf keine Ausnahme. Wäh-
rend der eine leicht friert, kommt
der andere schnell ins Schwitzen.
Manche klagen über kalte Füße
und wieder andere über Tempera-
turwechsel.
Tatsache ist: Wärmeempfinden,
Transpiration, Bewegungsdrang,
elektromagnetische Empfindlich-
keit und Allergien sowie selbst-
verständlich das Kuschelbedürf-
nis - all dies ist individuell höchst
unterschiedlich ausgeprägt. Nur
einleuchtend, dass z. B. die glei-
che Decke für Vater, Mutter, Sohn
und Tochter wenig Sinn macht.
Leider sieht man einer Decke in
der Regel nicht an, für wen sie
besonders geeignet ist. Die
Selbstbedienung ohne vorherige
Fachberatung birgt deshalb das
beträchtliche Risiko, anschlie-
ßend mit einem unpassenden
Modell nach Hause zu gehen.
Hinzu kommt: Weil sich der Kör-
per des Menschen im Laufe der
Jahre mehr oder weniger stark
verändert, wandeln sich auch die
Ansprüche an die eigene Decke.
Dass jemandem von der Pubertät
bis ins hohe Alter die gleiche De-
cke „passt“, ist eher die Ausnah-
me. Vor allem Frauen in den Wech-
seljahren brauchen oft eine ande-
re Decke.
Schlafforscher empfehlen deshalb,
sich vor dem Kauf einer neuen
Zudecke individuell vom Fach-
mann beraten zu lassen.
Schließlich gibt es eine Vielzahl
von Füllungen mit unterschiedli-

chen Eigenschaften. Die Auswahl
reicht von Federn und Daunen über
Naturfasern wie Kamelhaar,
Kaschmir oder Schafschurwolle
bis zu Funktionsfasern, wie das
von der Sportbekleidung bekann-
te Outlast.
Selbstverständlich gibt es auch
bei den Füllungen qualitative Un-
terschiede, die auch die Preisdif-
ferenzen erklären. Bedeutsam
sind z. B. das Alter des Tieres und
die Güte der Federn oder Haare.
Denn Kaschmir ist nicht gleich
Kaschmir und auch bei Federn sind
die Qualitäten höchst unter-
schiedlich. Wer deshalb beim Kauf
besonders sichergehen will, kann
sich seine Zudecke im Bettenfach-
handel nach seinen eigenen Wün-
schen und Vorstellungen füllen
lassen. Dabei sucht man sich im
Vorfeld aus verschiedenen Quali-
täten die am besten geeignete
Federn- oder Daunensorte aus und
lässt sie dann vom Bettenhändler
in einen passenden Bezug füllen.
Mehr Individualität geht nicht!
Ganz wichtig ist auch die richtige
Größe der Decke. Ab einer Kör-
perlänge von 1,80 m empfiehlt
sich das Komfortmaß 155 cm x
220 cm. Mit einer solchen Decke
müssen gerade in der kälteren
Jahreszeit auch lange Menschen
nicht frieren und wachen nicht
wegen kalter Füße auf. Der Bet-
tenfachhandel verfügt über eine
große Auswahl solcher Zudecken
mit den unterschiedlichsten Fül-
lungen. Und natürlich auch von
entsprechend großer Bettwäsche.
(akz-o)

Foto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-o
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Herrenkommers in Zülpich
Die etwas andere Herrensitzung begeistert im vollbesetzten Forum
Direkt zu Beginn des neuen Jahres
warteten die Prinzengarde Zülpich
1910 e.V. und die Hovener Jung-
karnevalisten mit einem Highlight
des Zülpicher Karnevals auf. Am 5.
Januar stand der 10. Herrenkom-
mers auf dem Programm. Nach den
ersten Klängen der Saalkapelle
„Lustige Eifelländer“ und der Be-
grüßung durch die Moderatoren
Horst Wachendorf und Gerd Wall-
raff zog der amtierende Zülpicher
Prinz Basti I. mit seinem Gefolge
ein. Nach seiner kurzen Ansprache
folgte der Auftritt der Damengarde
der HJK sowie der Prinzengarde.
Der Name Herrenkommers mag bei
manchem Besucher zunächst für
Verwirrung sorgen, handelt es sich
doch auf den ersten Blick um eine
Herrensitzung. Bei genauerer Be-
trachtung wird deutlich, dass sich
die Verantwortlichen Gedanken
gemacht haben, um sich von den
Konkurrenzangeboten abzusetzen.
Den größten Unterschied bildet das
traditionelle Haxenessen, das ei-
nen wichtigen Teil des Programms
darstellt. Zudem befand sich auf
jedem Tisch ein Kartenspiel, mit
dem sich die Besucher in ruhige-
ren Minuten die Zeit vertreiben
können. Auch, so Gerd Wallraff,
habe man darauf geachtet, zwi-
schen den einzelnen Beiträgen ein
paar Minuten Pause zu lassen.
„Wir möchten den gesamten Ab-

lauf ein wenig auflockern und das
gemütliche Beisammensein in den
Vordergrund rücken.“ Die Besu-
cher freuten sich über eine ab-
wechslungsreiche Unterhaltung
mit Auftritten von „Ingrid Kühne“,
„Dä Blötschkopp, Marc Metzger“,
die „Domstürmer“, „Klüngelköpp“
oder die Tanzgruppe „Kölsche
Greesberger“ oder „Ratsherren
Unkel“.
„Die Resonanz beim Publikum ist
wie in jedem Jahr wieder hervor-
ragend gewesen und ich bin zu-
versichtlich, dass wir mit unse-
rem Herrenkommers eine Zülpi-
cher Institution geschaffen ha-

ben.“ Dank des großen Erfolges,
den die Nachmittage mit sich
bringen, steht auch bereits der
Termin für den neunten Zülpicher
Herrenkommers fest. Am Sonn-
tag, 4. Januar 2026, geht die Ver-
anstaltungsreihe in die nächste
Runde. Im Programm erwartet

Prinz Basti I. (Mitte), Horst Wachendorf (Priga, l.), Gerd Wallraff (HJK, r.) und die Damentanzgruppen derPrinz Basti I. (Mitte), Horst Wachendorf (Priga, l.), Gerd Wallraff (HJK, r.) und die Damentanzgruppen derPrinz Basti I. (Mitte), Horst Wachendorf (Priga, l.), Gerd Wallraff (HJK, r.) und die Damentanzgruppen derPrinz Basti I. (Mitte), Horst Wachendorf (Priga, l.), Gerd Wallraff (HJK, r.) und die Damentanzgruppen derPrinz Basti I. (Mitte), Horst Wachendorf (Priga, l.), Gerd Wallraff (HJK, r.) und die Damentanzgruppen der
Prinzengarde sowie der Hovener JungkarnevalistenPrinzengarde sowie der Hovener JungkarnevalistenPrinzengarde sowie der Hovener JungkarnevalistenPrinzengarde sowie der Hovener JungkarnevalistenPrinzengarde sowie der Hovener Jungkarnevalisten

die Herren der Schöpfung dann
Martin Schopps, Motombo, Die
Boore, die Gulaschkappell, Ta-
cheles sowie das Tanzcorps „Fi-
dele Fordler“.
Karten können bereits jetzt unter
info@herrenkommers.de
vorbestellt werden. FH

Unterhielt die Herren im ausverkauften Forum bestens: BüttenrednerinUnterhielt die Herren im ausverkauften Forum bestens: BüttenrednerinUnterhielt die Herren im ausverkauften Forum bestens: BüttenrednerinUnterhielt die Herren im ausverkauften Forum bestens: BüttenrednerinUnterhielt die Herren im ausverkauften Forum bestens: Büttenrednerin
Ingrid KühneIngrid KühneIngrid KühneIngrid KühneIngrid Kühne

Gemeinsam mit den Domstürmern und Frontmann Micky Nauber (l.)Gemeinsam mit den Domstürmern und Frontmann Micky Nauber (l.)Gemeinsam mit den Domstürmern und Frontmann Micky Nauber (l.)Gemeinsam mit den Domstürmern und Frontmann Micky Nauber (l.)Gemeinsam mit den Domstürmern und Frontmann Micky Nauber (l.)
durfte Prinz Basti I. exklusiv einen Song auf dem Schlagzeug spielendurfte Prinz Basti I. exklusiv einen Song auf dem Schlagzeug spielendurfte Prinz Basti I. exklusiv einen Song auf dem Schlagzeug spielendurfte Prinz Basti I. exklusiv einen Song auf dem Schlagzeug spielendurfte Prinz Basti I. exklusiv einen Song auf dem Schlagzeug spielen
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Der Herrgott versteht auch Platt
Nach den ersten Karnevalsveran-
staltungen stand am Abend des 3.
Januars im Mittelpunkt aller Zül-
picher Gespräche die von Ober-
pfarrer an St. Peter und Kreisde-
chant sowie nicht residierender
Domkapitular Guido Zimmermann
zelebrierte Mundartmesse, an der
Vertreter aller vier Karnevalsge-
sellschaften der Römerstadt, Zöl-
leche Öllege 1879 e.V., Prinzen-
garde Zülpich 1910 e.V., Blaue
Funken Zülpich 1927 e.V. und Ho-
vener Jungkarnevalisten 1963
Zülpich e.V., teilgenommen hat-
ten. „Ich wünschte, es wäre jeden
Tag Karneval“, seufzte Zimmer-

mann angesichts der vollen Pfarr-
kirche Sankt Peter. Die Kirchgän-
ger, darunter die Tollität Prinz
Basti I. (Schumacher) in prächti-
gem Ornat und die Mitglieder der
vier Karnevalsvereine in jecker
Montur, standen bis zu den Türen.
Im Gotteshaus nahm dann eine
ganz besondere Messe ihren Ver-
lauf. Zelebriert wurde die Eucha-
ristiefeier von Oberpfarrer Guido
Zimmermann.
Unter dem aktuellen Sessions-
motto des Kölner Karnevals
„FasteLOVEnd - Wenn Dräum
widder blöhe“ schaute Zimmer-
mann auf das zurückliegende Jahr

Dabei schauten auch die Heiligen Drei Könige vorbei. Verkörpert vonDabei schauten auch die Heiligen Drei Könige vorbei. Verkörpert vonDabei schauten auch die Heiligen Drei Könige vorbei. Verkörpert vonDabei schauten auch die Heiligen Drei Könige vorbei. Verkörpert vonDabei schauten auch die Heiligen Drei Könige vorbei. Verkörpert von
Hannah Ossowski (HJK), Peter Cramer (Blaue Funken), Guido Zimmer-Hannah Ossowski (HJK), Peter Cramer (Blaue Funken), Guido Zimmer-Hannah Ossowski (HJK), Peter Cramer (Blaue Funken), Guido Zimmer-Hannah Ossowski (HJK), Peter Cramer (Blaue Funken), Guido Zimmer-Hannah Ossowski (HJK), Peter Cramer (Blaue Funken), Guido Zimmer-
mann, Marianne Komp (Tolbiacums Töchter), Eric Hellendahl (Prinzen-mann, Marianne Komp (Tolbiacums Töchter), Eric Hellendahl (Prinzen-mann, Marianne Komp (Tolbiacums Töchter), Eric Hellendahl (Prinzen-mann, Marianne Komp (Tolbiacums Töchter), Eric Hellendahl (Prinzen-mann, Marianne Komp (Tolbiacums Töchter), Eric Hellendahl (Prinzen-
garde) und Sternenträger Günter Esser (Öllege)garde) und Sternenträger Günter Esser (Öllege)garde) und Sternenträger Günter Esser (Öllege)garde) und Sternenträger Günter Esser (Öllege)garde) und Sternenträger Günter Esser (Öllege)

Die Pfarrkirche war bis auf den letzten Platz gefülltDie Pfarrkirche war bis auf den letzten Platz gefülltDie Pfarrkirche war bis auf den letzten Platz gefülltDie Pfarrkirche war bis auf den letzten Platz gefülltDie Pfarrkirche war bis auf den letzten Platz gefüllt

Fahrzeugübergabe in Zülpich
Prinz Basti I. und Karnevalsvereine dank Autohaus Gotzen in der Session mobil
Am Freitag, 3. Dezember, fand im
Autohaus Gotzen in Zülpich die of-
fizielle Übergabe des Prinzenautos
für Prinz Basti I. (Schumacher) statt.
Neben dem Prinzenwagen stellt
Reinhard Gotzen den Zülpicher
Karnevalsvereinen auch einen VW-
Bus für die Dauer der Session zur
Verfügung.
„Wir möchten es uns auch in die-
ser Session nicht nehmen lassen,
euch zu unterstützen. Seit 1989
mache ich das aus ganzem Her-
zen. Trotz immer wieder steigen-
der Kosten lasse ich mich nicht
davon abhalten. Macht euch Spaß,
kommt gut zu allen Terminen und
seid mit Gottes Segen unterwegs“,
so Autohaus Inhaber Reinhard Got-
zen im Rahmen der Feierstunde.
Die Zülpicher Traditions-Karne-
valsvereine pflegen und stehen
allesamt für Tradition. Präsident
der Zölleche Öllege Gregor
Schmitz fand dazu passende Wor-
te. „Wie wir als Gesellschaften
die Tradition pflegen, so befinden

Am Freitag, 3. Dezember,fand im Autohaus Gotzen in Zülpich die offizielle Übergabe des Prinzenautos fürAm Freitag, 3. Dezember,fand im Autohaus Gotzen in Zülpich die offizielle Übergabe des Prinzenautos fürAm Freitag, 3. Dezember,fand im Autohaus Gotzen in Zülpich die offizielle Übergabe des Prinzenautos fürAm Freitag, 3. Dezember,fand im Autohaus Gotzen in Zülpich die offizielle Übergabe des Prinzenautos fürAm Freitag, 3. Dezember,fand im Autohaus Gotzen in Zülpich die offizielle Übergabe des Prinzenautos für
Prinz Basti I. (Schumacher) statt.Prinz Basti I. (Schumacher) statt.Prinz Basti I. (Schumacher) statt.Prinz Basti I. (Schumacher) statt.Prinz Basti I. (Schumacher) statt.

Wir uns hier in einem Autohaus
mit Tradition“.
Umso erfreulicher und dankbarer
sind die Zülpicher Karnevalsver-
eine, dass ihnen trotz der
insgesamt widrigen Zeiten,

nunmehr zwei Wagen zur Verfü-
gung gestellt werden.
Die Übergabe inklusive Einseg-
nung der Fahrzeuge durch Kreis-
dechant Guido Zimmermann fand
im kleinen feierlichen Rahmen

statt. Prinz Basti I. erschien mit
dem Prinzenteam sowie Prinzen-
führer. Anwesend waren zudem
die Präsidenten/die Präsidentin
der Zülpicher Karnevalsvereine.
FH

zurück. Dabei schauten auch die
Heiligen Drei Könige vorbei. Ver-
körpert von Hannah Ossowski
(HJK), Peter Cramer (Blaue Fun-
ken), Guido Zimmermann, Mari-
anne Komp (Tolbiacums Töchter),
Eric Hellendahl (Prinzengarde)
und Sternenträger Günter Esser
(Öllege).
Auch das Vater Unser wurde bei
der Messe in Platt gehalten. Wenn
uns die gesellschaftliche und

kirchliche Situation, der Alltag, der
Stress, der Druck im Beruf, die
schlechte Laune oder die Krank-
heit drückt, dann darf man bei
den Zülpicher Karnevalsvereinen
- und wenn es nur für einige Stun-
den ist - Humor, Freude und Froh-
sinn erfahren.
Der Pfarrer hat ihre Sache vor-
züglich gemacht, fand am Ende
resultierend die regierende Tolli-
ät Basti I.. FH
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Eine Extraportion Mobilität im Urlaub
Sommerliche Reisesaison: Kompakte E-Falträder lassen sich überall verstauen

den kommt. Vom Anbieter
bike2care etwa gibt es zudem
komfortable und bequeme E-Falt-
räder mit und ohne Rücktrittbrem-
se. Das Design hat einen Hauch
von Retro-Chic, die verwendeten
Anbauteile stammen ausschließ-
lich von Markenherstellern. Mehr
Infos, einen Online-Shop mit dem
passenden Zubehör und der Mög-
lichkeit zur Konfiguration der Rä-
der sowie eine Liste von Händ-
lern, die die Falträder führen, gibt
es unter www.bike2care.de. Mit
dem Nabenmotorkonzept erzie-
len die Räder einen besonders ef-
fizienten Wirkungsgrad: Die Kraft
wird dort erzeugt, wo sie benö-
tigt wird und muss nicht wie bei
einem Mittelmotor erst auf das
Rad umgelenkt werden. Ohne
Akku wiegt das Faltrad nur circa

18 Kilogramm, der Lithium-Ionen-
Akku sorgt für eine Reichweite
von bis zu 180 Kilometern.
Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale TTTTTrrrrrans-ans-ans-ans-ans-
portmittelportmittelportmittelportmittelportmittel
Auch in den deutschen Großstäd-
ten sind E-Falträder die perfekte
Lösung für mobile Städter. Im Ge-
gensatz zu Fahrrädern dürfen sie
in Bussen und Bahnen überall mit-
genommen werden, ein Extrati-
cket ist ebenfalls nicht nötig. Zu
Stoßzeiten sind öffentliche Ver-
kehrsmittel ohnehin meist so voll,
dass Fahrräder nur mit Mühe
transportiert werden können, für
das Faltrad findet man immer ein
Plätzchen. Das gilt allerdings auch
nur dann, wenn das Faltrad quali-
tativ hochwertig ist und entspre-
chend schnell und bequem klein
gemacht werden kann. (djd)

Die meisten Menschen in
Deutschland wundern sich, wie
schnell man doch die vergange-
nen beiden Jahre vergessen und
sich auf eine neue Reisesaison
praktisch ohne Einschränkungen
freuen kann. Es geht wieder
dorthin, wo man die schönsten
Wochen des Jahres am liebsten
verbringen möchte: an Nord- und
Ostsee, in die Alpen, die deut-
schen Mittelgebirge, an den Gar-
dasee oder an die Küsten im Mit-
telmeerraum. Ein deutliches Plus
an bequemer Mobilität vor Ort
gewinnt, wer ein kompaktes E-
Faltrad mit an Bord hat und am
Urlaubsziel Ausflüge auf zwei Rä-
dern unternehmen kann. Das gilt
nicht nur, aber vor allem auch für
Wohnmobilreisende.

Kompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nicht
nur für nur für nur für nur für nur für WWWWWohnmobilistenohnmobilistenohnmobilistenohnmobilistenohnmobilisten
Moderne E-Falträder haben mit
den Klapprädern aus den 70er-
und 80er-Jahren wenig zu tun. Sie
lassen sich zwar noch immer in
der Mitte zu einer handlichen,
leicht transportablen Größe zu-
sammenklappen, nunmehr ist
allerdings auch ein leistungsfähi-
ger Elektromotor als Zusatzan-
trieb eingebaut. Solche E-Falträ-
der lassen sich in jedem Wohn-
mobil und im Kofferraum der meis-
ten Autos transportieren, ein spe-
zieller Fahrradträger ist nicht nö-
tig. Wichtig ist dabei auch das
Gefühl der Sicherheit. Dafür sor-
gen der tiefe Einstieg der Räder
und die Tatsache, dass man mit
beiden Füßen sicher auf den Bo-

Urlaubsglück mit Ausblick: Auch im Urlaub sorgen die kompaktenUrlaubsglück mit Ausblick: Auch im Urlaub sorgen die kompaktenUrlaubsglück mit Ausblick: Auch im Urlaub sorgen die kompaktenUrlaubsglück mit Ausblick: Auch im Urlaub sorgen die kompaktenUrlaubsglück mit Ausblick: Auch im Urlaub sorgen die kompakten
E-Falträder für viel Bewegungsfreiheit.E-Falträder für viel Bewegungsfreiheit.E-Falträder für viel Bewegungsfreiheit.E-Falträder für viel Bewegungsfreiheit.E-Falträder für viel Bewegungsfreiheit.
Foto: djd/bike2careFoto: djd/bike2careFoto: djd/bike2careFoto: djd/bike2careFoto: djd/bike2care
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Mit dem E-Bike raus ins Grüne
Nützliche Tipps für einen relaxten Urlaub mit dem elektrisch angetriebenen Rad
Ferien mit dem Fahrrad werden
immer beliebter: Rund vier Milli-
onen Menschen in Deutschland
haben 2021 eine Radreise unter-
nommen. Das ist gut eine halbe
Million mehr als noch im Jahr
zuvor, zitiert Statista aus Zahlen
des Fahrradklubs ADFC. Der Boom
hat viele Gründe: Die Touren
durch attraktive Naturlandschaf-
ten sind ein Erlebnis für die ganze
Familie. Die Reisenden sind
unterwegs flexibel und können
Zwischenstopps nach Lust und
Laune einlegen, zudem ist diese
Urlaubsform besonders nachhal-
tig. Wer seinen Aktionsradius er-
weitern möchte, kann die Mus-
kelkraft durch die elektrische Un-
terstützung eines E-Bikes verstär-
ken.
Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere TTTTTou-ou-ou-ou-ou-
ren gehenren gehenren gehenren gehenren gehen
Wer einen erholsamen Radurlaub
verbringen möchte, sollte sich
entsprechend darauf vorbereiten.
Ein Check von Bremsen, Reifen,
Schaltung, Federsystem, Pedalen,
Schuhen und Helm vor dem Start
sollte selbstverständlich sein. Bei
der Kleidung hat sich das Zwie-
belprinzip mit mehreren Schich-
ten bewährt: luftig und leicht für
bergauf, winddicht für bergab. Ein
Rucksack mit Akkufach eignet
sich, um einen Zweitakku oder
ein Ladegerät sicher zu verstau-
en. Für kleinere Reparaturen
empfiehlt es sich, ein Multitool,
einen Ersatzschlauch und eine
Luftpumpe im Gepäck zu haben.
Bei der Routenwahl sollten Ur-
lauber nicht nur die individuelle
Fitness, sondern auch eigene Prä-
ferenzen, etwa bei der Touren-
auswahl, beachten. Vernetzte Dis-
plays wie „Nyon“ von Bosch bie-
ten die Möglichkeit, Routen vorab
zu planen und zu navigieren. Für
den Transport von E-Bikes zum
Urlaubsziel sind Kupplungsträger
fürs Auto erste Wahl. Während-
dessen sollte der Akku entfernt
und sicher verstaut werden. Auch
die komfortable Reise mit dem
Zug ist möglich. Im Regional- und
Fernverkehr dürfen meistens E-
Bikes bis zu einer Höchstge-
schwindigkeit von 25 Stundenki-
lometern an Bord, wenn man zuvor
eine Fahrradkarte kauft. Auch in

vielen Fernbussen ist die Mitnah-
me mittlerweile erlaubt.
Genug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächste
PicknickPicknickPicknickPicknickPicknick
Nicht immer muss es eine länge-
re Strecke sein: Mit Baggerseen
und Naturschutzgebieten locken
auch in der näheren Region reiz-
volle Ziele, die sich bequem von
zu Hause aus erreichen lassen.
Praktisch sind dabei Lastenräder
mit elektrischer Unterstützung:
Ein E-Cargo-Bike hat genug Platz,
um alle Utensilien für ein Pick-
nick zu transportieren. Kraftvolle
Unterstützung im richtigen Mo-
ment und ein sicheres Fahrgefühl
bietet etwa die Cargo Line von
Bosch. Beim „Long John“ mit der
Ladefläche zwischen Lenker und
Vorderrad hat man die Kids stets
im Blick, beim „Long Tail“ sitzen
die Kinder gut und sicher hinten

Reisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein Spaß
für die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikes
erhöht dabei die Reichweite deutlich. Foto: djd/Boscherhöht dabei die Reichweite deutlich. Foto: djd/Boscherhöht dabei die Reichweite deutlich. Foto: djd/Boscherhöht dabei die Reichweite deutlich. Foto: djd/Boscherhöht dabei die Reichweite deutlich. Foto: djd/Bosch

auf dem Rad. Ob größere Radrei-
se oder Auszeit vom Alltag - eine

Entdeckungstour mit dem E-Bike
ist immer eine gute Idee. (djd)
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Stecker-Solar-Geräte
Als Mieter Solarstrom selbst erzeugen

häusern mit Stecker-Solar-Gerä-
ten Strom produzieren. Andere
Bezeichnungen für Stecker-Solar-
Geräte lauten Balkonkraftwerk
und Plug-and-Play-Solar. Hierbei
handelt es sich um
vergleichsweise kleine Photovol-
taik-Systeme, zwischen etwa 1,5
und drei Quadratmeter. Balkon-
brüstungen, Außenwände, Dächer,
Terrassen und Gärten kommen für
die Anbringung oder Aufstellung
infrage.
Die Geräte werden möglichst un-
verschattet zur Sonne (nach Sü-
den) geneigt. Der Anschluss von
bis zu 600 Watt an eine spezielle
Einspeisesteckdose ist möglich.
Der Strom dieser kleinen Strom-
erzeuger wird meistens im eige-
nen Haushalt verbraucht. Dadurch
wird der Strombezug aus dem
Netz und damit die Stromkosten
reduziert. Für den geringen Über-
schuss an eingespeistem und
nicht selbst verbrauchtem Strom
verzichten die Nutzer in der Re-
gel auf ihre kleine Einspeisever-
gütung. „Durch ein Stecker-Solar-
Gerät habe ich als Verbraucher
die Möglichkeit, eigenen Strom
aus erneuerbaren Energien zu
gewinnen. Das ist ein tolles Er-
lebnis und leistet einen Beitrag
zur Energiewende und zum Kli-
maschutz“, erläutert Martin Bran-
dis, Experte der Energieberatung
der Verbraucherzentrale.

Solarstrom vom Dach ist längst
günstiger als Strom aus dem Netz.
Doch in der Vergangenheit konn-
ten hauptsächlich Hausbesitzer
Solarstrom selbst erzeugen. Seit
einiger Zeit können nun Mieter
und Bewohner von Mehrfamilien-

Stromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informieren
Über den Betrieb eines Stecker-
Solar-Gerätes muss der örtliche
Stromnetzbetreiber informiert wer-
den. Immer mehr Stromnetzbetrei-
ber vereinfachen die Anmeldung.
Verbieten können sie den Betrieb
nicht. Damit der Haushaltsstrom-
zähler nicht rückwärts zählt, wer-
den in der Regel herkömmliche
Zähler durch die neuen „moder-
nen Messeinrichtungen“ ersetzt,
die bis zum Jahr 2032 in allen Haus-
halten verbaut sein müssen. Ob
ein Zweirichtungszähler eingebaut
werden muss, ist umstritten und
wird von lokalen Stromnetzbetreib-
ern unterschiedlich gehandhabt.
Mit einem Zweirichtungszähler
werden Strommengen erfasst, die
in das Netz eingespeist werden.
Die Anschaffungskosten eines Ste-
cker-Solar-Geräts richten sich nach
der Größe und reichen von weni-
gen 100 bis etwa 1000 Euro. Die
jährliche Stromerzeugung liegt je
nach Größe bei etwa 200 bis 500
Kilowattstunden.
Anbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale Beratung
Fragen zu Stecker-Solar-Geräten
und zum Energiesparen beantwor-
ten die Energieberater der Verbrau-
cherzentrale kompetent und anbie-
terneutral. Informationen finden Sie
auf www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder kosten-
los unter: 0800 /809 802 400.
(akz-o)

Foto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-o
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Barrierefrei von Anfang an
So plant man das Eigenheim für ein selbstbestimmtes Leben in jeder Lage
Wer in jüngeren Jahren ein eige-
nes Haus baut, denkt eher an die
Familienplanung als an Barriere-
freiheit. Komfort für Eltern und
Kinder sowie eine altersgerechte
Vorplanung müssen aber nicht im
Widerspruch stehen. „Bereits bei
der Hausplanung sollte man auf
die Anpassungsfähigkeit des Ge-
bäudes achten“, rät Erik Stange,
Pressesprecher bei dem Verbrau-
cherschutzverein Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB).
Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-
zügiger planenzügiger planenzügiger planenzügiger planenzügiger planen
Wichtige Funktionsräume für ein
selbstbestimmtes Leben sind Kü-
che und Bad. „Sie sollten deshalb
besser großzügig und mit ausrei-
chenden Bewegungsflächen ge-
plant werden“, so die Empfehlung
von Stange. Umgestaltungen zur
Anpassung an körperliche Ein-
schränkungen, etwa am Wasch-
tisch im Bad oder am Arbeitstre-
sen in der Küche, sind dann spä-
ter einmal leichter möglich.
Ebenfalls nicht zu eng ausgelegt
werden sollten Treppen und Flure,
damit sie die Bewegungsfreiheit
nicht einschränken. Beim Zugang
zum Haus rät Stange zu einer
ebenerdig erreichbaren Ein-
gangstür, die nicht erst im Alter,
sondern auch für Kinderwagen die
komfortablere Variante darstellt.
Wo das nicht möglich ist, lassen
sich Höhenunterschiede durch
Rampen statt Treppenstufen über-
winden. „Idealerweise legt man
die Räume im Haus so an, dass
eine oder zwei Personen im Alter
auch alle wichtigen Bereiche -
Wohnen, Schlafen, Körperpflege
und Essen - auf einer Ebene un-
terbringen können“, so Stange.
„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in
der Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nicht
Zu Vorsicht rät der BSB, wenn in
Angebotsbeschreibungen für ein
Haus Schlagworte wie „barriere-
frei“, „altersgerecht“ oder „roll-
stuhlgerecht“ auftauchen. Die
Begriffe sind nicht gesetzlich de-
finiert und beschreiben keine ver-
bindlichen Standards. „Es kommt
immer auf die konkret in der Bau-
beschreibung genannten Details
und Beschreibungen an“, erklärt
Stange. Wer auf Nummer sicher
gehen möchte, holt sich zur Prü-

fung der Baubeschreibung schon
vor Abschluss eines Bauvertrags
Sachverständigenrat, zum Bei-
spiel bei einem unabhängigen
Bauherrenberater des BSB. Unter
www.bsb-ev.de gibt es dazu Adres-

Wer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei den Hauszugängen denkt, hat es späterWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei den Hauszugängen denkt, hat es späterWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei den Hauszugängen denkt, hat es späterWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei den Hauszugängen denkt, hat es späterWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei den Hauszugängen denkt, hat es später
einfacher, das Haus an altersgerechte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundeinfacher, das Haus an altersgerechte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundeinfacher, das Haus an altersgerechte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundeinfacher, das Haus an altersgerechte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundeinfacher, das Haus an altersgerechte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

sen und viele weitere Infos. Der
Berater kann die Bauherren dabei
unterstützen, barrierefreien Kom-
fort sinnvoll vorauszuplanen.
Zudem bietet er eine baubeglei-
tende Qualitätskontrolle während

der Bauphase bis zur Bauabnah-
me an. Im Zuge mehrerer Kon-
trollen überprüft er dabei, ob die
Arbeiten am neuen Haus mängel-
frei und vertragsgerecht ausge-
führt werden. (djd)
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Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Montag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Dienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Mittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252/2348

Donnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. Januar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Montag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. Februar
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Dienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. Februar
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen
25. Januar25. Januar25. Januar25. Januar25. Januar

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

26. Januar26. Januar26. Januar26. Januar26. Januar
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

1. Februar1. Februar1. Februar1. Februar1. Februar
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

2. Februar2. Februar2. Februar2. Februar2. Februar
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar
Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

9. Februar9. Februar9. Februar9. Februar9. Februar
Tierarztpraxis Hülsmann/Tierarztpraxis Hülsmann/Tierarztpraxis Hülsmann/Tierarztpraxis Hülsmann/Tierarztpraxis Hülsmann/
UnlandUnlandUnlandUnlandUnland
Kommern, 02443/6638

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste

Donnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. Februar
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447/271

Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Dieses Jahr auch Kommunalwahlen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis 90/Die Grünen Kallarteien Bündnis 90/Die Grünen Kallarteien Bündnis 90/Die Grünen Kallarteien Bündnis 90/Die Grünen Kallarteien Bündnis 90/Die Grünen Kall

Grüne Kall - Mitgliederzahl steigt weiter

Die Bundestagswahl wirft ihre
Schatten voraus. Dabei darf nicht
vergessen werden, dass dieses Jahr
am 14. Sep. auch Kommunalwah-

len anstehen, mit der Wahl der Bür-
germeister und der Gemeinderäte.
Die FDP-Hellenthal sucht Men-
schen, die bereit sind, sich kon-

struktiv am Gemeindegeschehen
zu beteiligen und ihre Überzeu-
gungen zu gemeindlichen Themen
einzubringen.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

Interessenten können sich gerne
beim Fraktionsvorsitzenden Peter
Rauw (0173/8222359) melden.

Peter Rauw

unfassbar wichtig. Zum Teil äu-
ßerst langwierig, ja und es gilt
viele Meinungen auszuhalten,
denn es wollen alle Beteiligten
gehört und berücksichtigt wer-
den, dennoch sind sie unumgäng-
lich. Bei all dem darf uns der
respektvolle Umgang mit-
einander nicht verloren gehen.
Ich möchte auch nicht länger hin-
nehmen, dass ein Teil unserer
Gesellschaft seinen Wohlstand
auf dem Rücken des anderen Teils
auf- und ausbaut.“

Auch Jana Engels ist neu im Orts-
verband Kall. Neben der Unter-
stützung der Partei auf Bundese-
bene für die anstehende Bundes-
tagswahl, möchte sie sich auch
vor Ort mehr für die Gesellschaft,
unsere Umwelt und eine gemein-
same, bezahlbare Zukunft ein-
bringen.
„Unsere Demokratie ist großar-
tig und so unfassbar wichtig. Aus-
handlungsprozesse, ein Wort, bei
dem sich mir eine Weile lang die
Nackenhaare aufstellten, sind so

Schon eine Weile befasst sie sich
mit Themen wie der notwendigen
Sanierung unseres Bildungssys-
tems, der Entlastung und gerech-
ten Entlohnung für Menschen in
sozialen Berufen, Nachhaltigkeit
und Ressourcenschonung. Dass
Verbesserungen nicht über Nacht
umgesetzt werden können, ist ihr
klar und auch, dass Zwang für
Unmut und Gegenwehr sorgt.
Deshalb setzt Jana Engels darauf,
mit bestmöglichem Beispiel vor-
anzugehen, die Menschen mit ih-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90/Die Grünen Kall

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
Gemeindebüro in Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1, 53894 Mechernich

in ev. Kirche Roggendorf
Predigt: Pfarrer i.R. Kämpf
Montag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. Februar
16 Uhr - Happy Kids im Gemein-
dehaus Blankenheim
Dienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. Februar
9.30 Uhr - Spielgruppe im DBH,
Mechernich
16.15 Uhr - Konfis im DBH,
Mechernich
19 Uhr - Dietrich Bonhoeffer Chor
im DBH, Mechernich
19 Uhr - Gospelchor im Gemein-
dehaus, Blankenheim
Mittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. Februar
9.30 Uhr - MittwochsFrauen im
DBH, Mechernich
15 Uhr - Regenbogenkinder im
DBH, Mechernich

Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
9.30 Uhr - Spielgruppe im DBH,
Mechernich
15 Uhr - Jungschar im DBH,
Mechernich
Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
10 Uhr - Gottesdienst in ev.
Kirche Blankenheim
Predigt: Pfarrer Schmitt
Montag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. Januar
16 Uhr - Happy Kids im Gemein-
dehaus Blankenheim
Dienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. Januar
9.30 Uhr - Spielgruppe im DBH,
Mechernich
16.15 Uhr - Konfis im DBH,
Mechernich
19 Uhr - Gospelchor im Gemein-
dehaus, Blankenheim

19 Uhr - Dietrich Bonhoeffer Chor
im DBH, Mechernich
Mittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. Januar
9.30 Uhr - MittwochsFrauen im
DBH, Mechernich
15 Uhr - Regenbogenkinder im
DBH, Mechernich
Donnerstag, 30 JanuarDonnerstag, 30 JanuarDonnerstag, 30 JanuarDonnerstag, 30 JanuarDonnerstag, 30 Januar
16 Uhr - Ukraine Treff im DBH,
Mechernich
18 Uhr - Selbsthilfegruppe im
DBH, Mechernich
Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar
9.30 Uhr - Spielgruppe im DBH,
Mechernich
15 Uhr - Jungschar im DBH,
Mechernich
Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
10 Uhr - AbendmahlGottesdienst

19.30 Uhr - Eutonie u. Meditation
im Gemeindehaus Blankenheim
Donnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. Februar
16 Uhr - Ukraine Treff im DBH,
Mechernich
18 Uhr - Selbsthilfegruppe im
DBH, Mechernich
Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
9.30 Uhr - Spielgruppe im DBH,
Mechernich
15 Uhr - Jungschar im DBH,
Mechernich
Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
10 Uhr - AbendmahlGottesdienst
in ev. Kirche Blankenheim
Predigt: Pfarrer Schmitt
10 Uhr - Kindergottesdienst im
DBH,
Mechernich

rem Tun von der Notwendigkeit
einer grünen zukunftsorientierten
Politik zu überzeugen und Wege
zu suchen, die diese gerecht er-
möglichen.
„Ich schrieb eine E-Mail an den
Ortsverband und wurde gleich zum
nächsten Treffen eingeladen. Die
Begrüßung war herzlich und dann
ging es auch schon an die Arbeit.
Ich bin sehr optimistisch, dass sich
mit vielen neuen Mitgliedern noch
mehr bewegen lässt.“

Herbert Lorenz
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Von Arbeitsatmosphäre bis Benefits
Wie Arbeitgeber Personal gewinnen und dauerhaft binden können

auch Flamur Kastrati für eine Aus-
bildung als Kaufmann für Versi-
cherungen und Finanzanlagen
entschieden hat. Der junge Mann
weiß, dass er nach der Ausbildung
eine feste Anstellung bekommt.
Entscheidend waren für ihn aber
auch das „gute Gehalt“ und die
betrieblichen Zusatzleistungen.
Schüssler bestätigt: „Betriebliche
Benefits helfen zusätzlich, Fach-
leute zu binden. Sie erwarten heu-
te ganz selbstverständlich Home-
office, Jobrad und einen Zuschuss
zum Deutschlandticket.“ Dane-
ben ist eine gute betriebliche Al-
tersversorgung ein wichtiger Fak-
tor. Unter www.jobs.devk.de kann
man sich über Job- sowie Ausbil-
dungsangebote beim Kölner Ver-
sicherer informieren.
Entfaltungsmöglichkeiten imEntfaltungsmöglichkeiten imEntfaltungsmöglichkeiten imEntfaltungsmöglichkeiten imEntfaltungsmöglichkeiten im
BerufBerufBerufBerufBeruf
Gizem Caliskan, die ebenso eine
Ausbildung im Vertrieb absolviert,
schätzt es, dass sie sich in ihrem
vielseitigen Berufsumfeld entfal-
ten kann: „Von der Kundenbera-
tung über die Angebotserstellung
bis hin zum Verkauf werden wir in
vollem Umfang in die Arbeitsab-
läufe einbezogen.“ Während der
gesamten Ausbildung erfahren die
angehenden Vertriebsprofis eine
individuelle und praxisnahe Be-
gleitung, was zu einem positiven
Arbeitsumfeld beiträgt. „Wir le-
gen viel Wert auf unsere Unter-
nehmenskultur und schulen un-
sere Führungskräfte. Denn eine
gute Arbeitsatmosphäre und Wei-
terentwicklungsmöglichkeiten
sind die besten Argumente, um
Menschen an uns zu binden“, be-
tont Mirko Schüssler. (DJD)

Fachkräfte gesucht! Das hört man
in nahezu sämtlichen Branchen.
Unternehmen müssen sich eini-
ges einfallen lassen, um auf sich
als attraktive Arbeitgeber auf-
merksam zu machen, um Ausbil-
dungsplätze zu besetzen und
einmal gewonnene Fachkräfte
dauerhaft zu binden.
Für motivierte Mitarbeitende sorgenFür motivierte Mitarbeitende sorgenFür motivierte Mitarbeitende sorgenFür motivierte Mitarbeitende sorgenFür motivierte Mitarbeitende sorgen
Unternehmenswerte wie Fairness,
Fürsorglichkeit und Zusammen-
halt spielen dabei laut Kommuni-
kationswissenschaftler und Psy-
chologe Mirko Schüssler eine gro-
ße Rolle. Schüssler leitet die Grup-
pe Recruiting & Employer Bran-
ding bei der DEVK. Berufstätig-
keit sollte so gestaltet werden,

dass sie sich positiv aufs eigene
Leben auswirkt. „Bessere Arbeits-
bedingungen sorgen dafür, dass
es den Menschen körperlich und
mental gut geht, sodass sie leis-
tungsfähiger sind. Dabei helfen
flexible Voll- und Teilzeitmodelle
im Sinne von ‚New Work‘, Home-
office, Qualifizierungen und Ent-
wicklungsperspektiven“, weiß
HR-Experte Schüssler.
Vertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragt
Interessante Entwicklungspers-
pektiven bieten sich beim Kölner
Versicherer zum Beispiel im Be-
reich Vertrieb. Ob eine angestell-
te Tätigkeit in einer Geschäfts-
stelle, die selbstständige Leitung
einer eigenen Agentur oder eine

Führungsposition im Außendienst:
Vertriebsprofis sind bundesweit
gefragt. Ein Grund, warum sich

Eine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte
dauerhaft an das Unternehmen zu binden.dauerhaft an das Unternehmen zu binden.dauerhaft an das Unternehmen zu binden.dauerhaft an das Unternehmen zu binden.dauerhaft an das Unternehmen zu binden.
Foto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max Threlfall
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Sicherer Beruf in schnelllebigen Zeiten
Job und Karriere: Die drei wichtigsten Optionen für einen Einstieg ins Bankwesen
Durch die große Vielfalt an Ausbil-
dungsberufen wird es für Schul-
abgängerinnen und Schulabgän-
ger immer schwieriger, den Über-
blick zu behalten und die passen-
de Berufswahl zu treffen. Zudem
ist der Arbeitsmarkt durch den di-
gitalen Wandel geprägt und
schnelllebig geworden. Im Zuge
der Digitalisierung sind aber auch
vielfältige berufliche Einstiegs-
und Karrierewege entstanden,
etwa in der Bankenbranche. Azu-
bis und Mitarbeitende können den
Wandel aktiv mitgestalten. Wie
können junge Menschen ins Bank-
wesen einsteigen? Die drei wich-
tigsten Optionen:

1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung sucht und gerne mit
Menschen umgeht, für den ist der
Beruf der Bankkauffrau oder des
Bankkaufmanns bestens geeig-
net. „Auch wenn sich das Berufs-
bild nicht zuletzt durch den digi-
talen Wandel weiterentwickelt
hat, spielt hier der persönliche
Kontakt zu Kundinnen und Kun-
den weiterhin eine entscheiden-
de Rolle“, so Dr. Stephan Weing-
arz, Abteilungsleiter Personalma-
nagement beim Bundesverband
der Deutschen Volksbanken und
Raiffeisenbanken (BVR). Ein an-
gehender Bankazubi sollte daher
Kontaktfreude und Kommunika-
tionsstärke mitbringen. Ob eine
Ausbildung etwa bei den Genos-
senschaftsbanken die richtige
Wahl ist, kann man unter
www.einstellungschecker.de spie-
lerisch testen.

2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale Studium mit
seinen Varianten und Fachrichtun-
gen eine interessante Alternati-
ve. Dual Studierende lernen wie
bei einer Ausbildung die Kunden-
beratung in der Filiale kennen.
Sie arbeiten in verschiedenen
zentralen Abteilungen wie der
Kreditabteilung, dem Marketing
oder der Banksteuerung mit. Par-
allel studieren sie an einer Be-

rufsakademie, dualen Hochschu-
le, Fachhochschule oder Universi-
tät. Im Zuge der Digitalisierung
steht dort auch ein erweitertes
Spektrum an Studienfächern zur
Auswahl. „Das duale Studium ver-
bindet von Anfang an Praxiserfah-
rung mit theoretischem Wissen
und einem Bachelorabschluss“,
so Stephan Weingarz.

3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen
Genossenschaftsbanken bieten
auch Ausbildungen in anderen
Bereichen an - etwa in IT-Beru-
fen, im Dialogmarketing, zu
Kaufleuten für Bürokommunika-
tion oder im E-Commerce. Auch
wer sich als Quereinsteiger neu
orientieren will, findet zahlrei-
che Chancen. Gefragt sind etwa
Berufstätige aus anderen Wirt-
schaftsbereichen, die über kei-
ne Bankausbildung verfügen,
aber im Service- und Bera-
tungsbereich der Bank arbei-
ten möchten. „Durch intensive
Trainings werden sie für die
neue Tätigkeit fit gemacht und
können sich danach durch Fort-
bildungen in der Bank weiter-
entwickeln“, betont Weingarz.
(DJD)

Wer eine fundierte kaufmännische Ausbildung mit Anspruch sucht und gerne mit Menschen umgeht, für denWer eine fundierte kaufmännische Ausbildung mit Anspruch sucht und gerne mit Menschen umgeht, für denWer eine fundierte kaufmännische Ausbildung mit Anspruch sucht und gerne mit Menschen umgeht, für denWer eine fundierte kaufmännische Ausbildung mit Anspruch sucht und gerne mit Menschen umgeht, für denWer eine fundierte kaufmännische Ausbildung mit Anspruch sucht und gerne mit Menschen umgeht, für den
ist der Beruf der Bankkauffrau oder des Bankkaufmanns bestens geeignet.ist der Beruf der Bankkauffrau oder des Bankkaufmanns bestens geeignet.ist der Beruf der Bankkauffrau oder des Bankkaufmanns bestens geeignet.ist der Beruf der Bankkauffrau oder des Bankkaufmanns bestens geeignet.ist der Beruf der Bankkauffrau oder des Bankkaufmanns bestens geeignet.
Foto: DJD/BVR/Getty Images/bernardbodoFoto: DJD/BVR/Getty Images/bernardbodoFoto: DJD/BVR/Getty Images/bernardbodoFoto: DJD/BVR/Getty Images/bernardbodoFoto: DJD/BVR/Getty Images/bernardbodo
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 07. Februar 2025Freitag, 07. Februar 2025Freitag, 07. Februar 2025Freitag, 07. Februar 2025Freitag, 07. Februar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.01.2025 um 10 Uhr31.01.2025 um 10 Uhr31.01.2025 um 10 Uhr31.01.2025 um 10 Uhr31.01.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
Maler und LackiererMaler und LackiererMaler und LackiererMaler und LackiererMaler und Lackierer,,,,, Bodenleger Bodenleger Bodenleger Bodenleger Bodenleger

aus Mechernich Firmenich hat noch
freie Termine. Sie können mich gerne
unter 0177/6443126 anrufen.

Freizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & Hobby
Fit+ SV am DonnerstagmorgenFit+ SV am DonnerstagmorgenFit+ SV am DonnerstagmorgenFit+ SV am DonnerstagmorgenFit+ SV am Donnerstagmorgen
in Stremptin Stremptin Stremptin Stremptin Strempt

Fitness + Selbstverteidigung mit ost-
asiatischen Bewegungen für alle, die
möchten, dass ihr Körper fit und ge-
sund bleibt. Wo: Turnhalle, Am Hütten-
acker 53894 Strempt. Wann: Immer
donnerstags Zeit: 9:30-11:00 Uhr Klei-
dung: lockere Sportkleidung. Infos:
0176 57 87 97 07 (gerne auch über
Whatapp)

Ju Jitsu fürJu Jitsu fürJu Jitsu fürJu Jitsu fürJu Jitsu für
Jugendliche & ErwachseneJugendliche & ErwachseneJugendliche & ErwachseneJugendliche & ErwachseneJugendliche & Erwachsene

Interesse an Ju Jitsu, körperlicher Fit-
ness und geistiger Ausgeglichenheit ?
Alle Altersklassen können diese alte
Kampfkunst erlernen – auch Sie!
Wann? Donnerstags von 18:15 bis
19:30 Uhr Wo? 53925 Kall, Auelstraße
47, Info: Udo Koch, 0176 57 87 97 07
(gerne auch über Whatsapp)
www.karate-kall.de

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung

!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!
Fensterreinigung über Pflegeversiche-
rung! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank
Freitag 

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser

Haus in Haus in Haus in Haus in Haus in Arloff ca.Arloff ca.Arloff ca.Arloff ca.Arloff ca. 98 qm zu 98 qm zu 98 qm zu 98 qm zu 98 qm zu
vermietenvermietenvermietenvermietenvermieten

für 900,-€, dreifache Kaution, SCHUFA-
Auskunft, Arbeitgebernachweis. Rück-

meldungen unter Angabe der Chiffre-
Nr. 12592 an Rautenberg Media,
Kasinostr. 28-30, 53840 Troisdorf oder
service@rautenberg.media

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAANKAANKAANKAANKAUF UF UF UF UF VVVVVON :ON :ON :ON :ON :
Geschirr, Porzellan, Zinn, Schmuck,
Uhren aller Art, Münzen auch kom-
plette Sammlungen, komplette Haus/
Wohnungsauflösungen, Kleidung,
u.s.w Schnelle und Seriöse Abwick-
lung. Richter 01784885718

Designerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft Pelzmäntel
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

BekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaft
Jung gebliebene SieJung gebliebene SieJung gebliebene SieJung gebliebene SieJung gebliebene Sie

ü60, NR, attraktiv, fröhlich, natur-
verbunden, mit Herz und Hirn, sucht
passendes männliches Gegenstück:
natalisav1960@t-online.de

Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co
Alte Computer und Alte Computer und Alte Computer und Alte Computer und Alte Computer und TTTTTeile/Chipseile/Chipseile/Chipseile/Chipseile/Chips

8086,Z80,ISA oder TTL kein Fremd-
wort? Ich suche zum basteln und ex-
perimentieren Computertechnik aus
den 80ern und 90ern. Gerne auch nur
Reste/Bauelemente. Mail an:
computer.kram.eifel@proton.me

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Suche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jacken
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Stolas, Bro-
schen, Uhren. Bitte alles anbieten.
Tel. 0163/1950485

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu,ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Petticoat und Pomade - 50er- und 60er-Jahre-Show
Moni Francis und Buddy Olly lassen die Wirtschaftswunder-Zeit wieder aufleben

Zeitreise. Auf raffinierte Weise ver-
binden die beiden live gesungene
fetzige Rock’n’Roll -Nummern und
Schlagerperlen aus der Wirt-
schaftswunderzeit mit skurrilen,
amüsanten, kurzweiligen Ge-
schichten und Anekdoten, hin und
wieder auch mit Tanzeinlagen.
Lassen Sie sich anstecken und
verzaubern von der Musik und dem
Lebensgefühl dieser Zeit. Denn
Moni Francis und Buddy Olly spie-
len diese Show nicht nur, sie le-
ben sie!

Nachdem das Gastspiel im Mai
2024 aufgrund des Unwetters aus-
fallen musste, gibt es nun einen
neuen Termin:
Am Samstag, 1. Februar, um 20
Uhr, präsentieren Moni Francis und
Buddy Olly im „Kulturhaus thea-
ter 1“, Langenhecke 4 in Bad
Münstereifel ihre Musik-Comedy-
Show über den Roc’n’Roll, den
Schlager und das Lebensgefühl
der 50er- und 60er- Jahre.
Auch die eine oder andere
Schmacht-Ballade aus dieser Zeit

findet den Weg zurück auf die Büh-
ne und wird von der mehrfach mit
Preisen ausgezeichneten Sänge-
rin Moni Francis live und herzzer-
reißend dargebracht.
Dagegen lässt Buddy Olly schon
mal seine Lederjacke in der Ecke
verschwinden, rockt auf der Büh-
ne ab und singt den Rock’n’Roll
live, wie er ursprünglich von sei-
nem Idol Little Richard aufgeführt
wurde.
Moni Francis und Buddy Olly neh-
men ihre Besucher mit auf eine

Moni Francis und Buddy Olly gastieren im Münstereifeler „KulturhausMoni Francis und Buddy Olly gastieren im Münstereifeler „KulturhausMoni Francis und Buddy Olly gastieren im Münstereifeler „KulturhausMoni Francis und Buddy Olly gastieren im Münstereifeler „KulturhausMoni Francis und Buddy Olly gastieren im Münstereifeler „Kulturhaus
theater 1“. Foto: Markus Gensmanteltheater 1“. Foto: Markus Gensmanteltheater 1“. Foto: Markus Gensmanteltheater 1“. Foto: Markus Gensmanteltheater 1“. Foto: Markus Gensmantel

Ein Abend voller Spaß, Erinnerun-
gen und guter Laune!
Tickets gibt es an der Tageskas-
se, Kartenzahlung ist nicht mög-
lich.
Es wird empfohlen, unter
0 22 57 - 44 14
oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

Klimafitte Pflanzen
Der Kreisverband der Gartenbau-
und Verschönerungsvereine Eus-
kirchen e.V. lädt in Kooperation
mit dem Kreis Euskirchen zu ei-
nem interessanten Online-Vortrag
ein: Am Mittwoch, 12. Februar,
geht es ab 18 Uhr um das Thema
„Mach mit - klimafitte Pflanzen
für ein grünes Dorf“.
In Zeiten des Klimawandels und
des Artensterbens ist die richtige
Pflanzenauswahl entscheidend für
eine nachhaltige Begrünung von
Dörfern und Städten. Klimafitte
Pflanzen sind robust gegenüber
Hitze, Trockenheit, Starkregen und
anderen Wetterextremen. Bäume
spielen dabei eine Schlüsselrolle,
da sie Schatten spenden, CO2
speichern und das Mikroklima
verbessern. Sträucher und Hecken
bieten Vögeln und Säugetieren
wichtige Lebensräume und pfle-

geleichte und bodendeckende
Pflanzen helfen, Wasser zu spa-
ren und den Boden zu schützen.
Ein hoher Anteil an heimischen
Wildstauden, Obstbäumen und
Wildgehölzen fördert zudem die
Insektenvielfalt.
Im Online-Vortrag werden geeig-
nete Arten für eine vielfältige Be-
grünung, extensive Pflegemaß-
nahmen und Ideen, wie die Dorf-
gemeinschaft zum Mitmachen
aktiviert werden kann, vorge-
stellt. Referentin ist Dr. Petra M.
Bloom, Geschäftsführerin des Lan-
desverbandes der Gartenbauver-
eine NRW e.V. Die Teilnahme an
der Veranstaltung ist kostenlos.
Nach der Anmeldung über
www.kreis-euskirchen.de (Presse-
mitteilungen) bzw. den QR-Code
werden die Zugangsdaten online
verschickt.


